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Panamakanal.
Der dem Senat ju Washington zur Genehmigung un¬

terbreitete Panama -Kanal -Vertrag zwischen der nordameri¬
kanischen Union und Kolumbien bedeutet einen neuen Mark¬
stein in der Entwickelung des größten transatlantischen
Staatenwesens als Weltniacht. Denn durch diesen Vertrag
hat sich die Union faktisch das Besitzrecht an der von ihr aus¬
zubauenden hochwichtigen Wasserstraße, welche bestimmt ist,
den Atlantischen Ocean und das Stille Meer mit einander zu
verbinden, erworben und sich außerdem zugleich die Aus¬
übung der politischen und militärischen Herrschaft über die-
selbe gesichert. Allerdings soll laut den: abgeschlossenen Ver-
trag Kolumbien die staatliche Oberhoheit über das Gebiet
am Panama -Kanal auch fernerhin besitzen. Auch verbürgt
sich die Unionsregierung für dessen Neutralität , aber es kann
schon jetzt als zweifellos gelten, daß die Uankees durchaus
als die eigentlichen Herren am Panamakanal auftreten und
sich gegebenen Falles um seinen neutralen Charakter keinen
Pfifferling scheren werden. Der Erwerb des in den Händen
der bisherigen Panamagesellschaft verkrachten Kanalunter¬
nehmens aus der Landenge von Panama war von der Union
ja schon längst erwogen und geplant worden, sowohl aus
kommerziellen, als auch aus militärisch-strategischen Grün-
den, und wenn man amerikanischerseits gleichzeitig auch auf
den projektirtcn Nicaraguakanal zu spekuliren schien, so han-
delte es sich hierbei offenbar nur imt eine Finte der gewieg¬
ten Politiker in Washington, dazu bestimmt, die in Wirk¬
lichkeit auf den entschieden wichtigeren und zukunftsreicheren
Panama -Kanal gerichteten Absichten der leitenden Kreise der
Union noch möglichst lange zu verdecken. Inzwischen ist
man also mit der geldbedürftigen columbischen Regierung
handelseinig geworden, und wenn der Washingtoner Senat
den Panama -Kanalvertrag gutgeheißen haben wird, woran
natürlich nicht im Geringsten zu zweifeln ist, dann iväre hier¬
mit alsdann das Ziel der weitausschauenden Canalpolitik
der Vereinigten Staaten definitiv erreicht.

Nach mehr als einer Richtung hin liegen die bedeut¬
samen Vortheile, welche der Union von dem Panama -Kanal,
sobald er vollendet sein wird, winken. In wirthschafts- und
handelspolitischer Beziehung wird diese neue Weltschifsfahrts-
straße den Ausfuhrhandel vor Allem der östlichen Union einen
direkten Weg nach den Märkten der Südsee und Ostasiens öff¬
nen, sowie die Verbindung der Union mit ihren Kolonialge¬
bieten, den Sandwichinseln und den Philippinen , wesentlich
erleichtern. Im Besonderen wird der Pmmma -Kanal die
Bestrebungen der Nordamerikaner , sich im asiatischen Osten,
in China, Japan und Korea, ein neues Absatzgebiet fiir ihre
Industrie zu gewinnen und sich in diesen Ländern eine her-
vorragmde kommerzielleStellung zu erringen , zweifellos

setzt noch den gewerbsleißigen Osten der Union von den Hä¬
fen und Märkten China 's , Koreas und Japans trennt , künf¬
tig sehr erheblich abkürzt. Auch der handelspolitischenStell¬
ung der Vereinigten Staaten in Mittel - und Südamerika
wird der Panamakanal ganz sicherlich zu Gute kommen,
wenn vielleicht zunächst nur indirekt, indem die Aankees von
ihrer ihnen jetzt durch den Panama -Vertrag gesicherten festen
Position im centralen Amerika aus ihre kommerziellenVer¬
bindungen mit den Staaten Mittel - und Südmnerikas mit
größerem Nachdruck zu pflegen vermögen. Nicht minder
bedeutungsvoll für die Vereinigten Staaten wird sich jedoch
der Panama -Kanal auch in militärisch-strategischer und all¬
gemein-politischer Hinsicht erweisen. Er ermöglicht es den
amerikanischen Geschwadern im Stillen und Atlantischen
Ozean, im Bedarfsfalls: sich künftig binnen kürzester Zeit be-
vereinigen und das Gewicht der Union an irgend einem belie¬
bigen Punkt von der japanischen Inselwelt bis zu dm süd¬
amerikanischen Gewässem und den idyllischm Eilanden der
Südsee viel kräftiger, als bislang vielleicht möglich war , zur
Geltung zu bringen . Freilich droht diese militärische und
politische Tragweite der Bedeutung des Panamakanals für
die Union auch zu ernsten internationalen Auseinandersetz¬
ungen mit anderen Mächten zu führen , die in erster Linie in
Ostasien interessirt sind, wie mit England und Rußland , so¬
fern die Nordanwrikaner ihre Bestrebungen zur möglichsten
Ausnutzung des Panamakanals mit ihrer bekanntm bisheri¬
gen Rücksichtslosigkeit verfolgm sollten.

! es b a den, 30. Januar.
Oer Kronprinz.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet : Me ungünstigm Nach¬
richten über das Befinden des Kronprinzen entbehren der Be¬
gründung . Der Kronprinz wohnte gestern der Aufführung
der „Journalisten " im Schauspielhause bei.

Die KrnppTchen Werke.
Frau Margarethe Krupp theilte gestern durch An-

schlag mit, daß die Fabrik , einem ausgesprochenen Wunsche
ihres verstorbenen Mannes zufolge, in der Form einer Ak-

Nachdruck verboten.

£In Zeifungs-UuMamn,
Von F. M. Feldhauöc

Hmte, am 31. Januar , vor 200 Jahren erschien
in Wim die erste regelmäßige Zeitung.

Es hat sich in der Geschichte technischer Fortschritte und
Erfindungen ganz ohne Grund eine Richtung geltend ge¬
macht, die die Anfänge ihres Gegenstandes möglichst alt , gar
oft vorgeschichtlich erscheinen lassen niöchte. Ob es geschieht,
um als Verfasser solcher recht zweifelhaften Beiträge zur
Kulturgeschichtemit ausgedehnten Kenntnissen prahlen zu
können, weiß ich nicht, sicherlich thun diese Schreiber der Sa¬
che nur einen schlechten Dienst.

^Geschichte erfordert Entwicklung! Suchen wir ohne ge¬
nügende Kritik Arbeiten aus vergangenen Zeiten hervor und
zwängm sie vor den wahren Anfangspunkt einer Sache, so
mag das den unbefangenen Leser in Erstaunen setzm, doch
das wichtigste, den ursächlichen Zusammenhang und die
Wahrheit vernichtm wir.

Auch in der Geschichte des Zeitungswefens geht man ger«
ne von Zellen und Völkern aus , die von einer Zeitung gar
keine Ahnung hatten. Man nmnt die Chinesen und Römer.
Doch weder die Hofberichte jmer , noch die täglichen öffent-
lichm Anschläge dieser können als Vorläufer des Zcitungs-
Wesens in Betracht kommen. Eher die mannigfachen ge-
schriebmm, später gedrucktm Flugblätter des 15. und 16.
Jahrhunderts , die dm für sic nach heutigen Begriffen recht
anspruchsvollen Namen „Zeitung " ftihrtm . Auch als später
solche einzelne Blätter von Druckern auszugsweise zusam-
mmgestellt wurdm , und der Vertrieb durch die besser als der
damalige Buchhandel organistrten Postanstalten der Fürsten

und Städte erfolgte, konnte noch nicht geahnt werden, welche
Zukunft der fernere Ausbau eines solchen gesammelten Nach¬
richtendienstes erreichen würde.

Die gehraltigen Kämpfe, die nach der Reformation auf
geistigem und politischem Gebiete gerungen wurden, gabm
dem nach Freiheit im Dmken und Handeln strebendm Volke
Wohl willkommenen Stoff zu solchen Druckschriften, sie legten
andererseits einer ersprießlichen Entwickelung des Zeitungs-
wesms selbst die Fesseln an . Wir sehen da ein lange ge¬
drücktes, urth eilsloses Volk, mangelhafte Schulbildung,
schlechte Erwerbsverhältnisse , unsicherer Außmhandel, — da¬
raus konnte keine regelmäßige , fortgesetzte Berichterstattung
hervorgehen. Wir sehen daher zu jmer Zeit nur hier und da
schüchterne Versuche. 1588 erschien in London Europas erste
Zeitung „the mglish mercurie " unter Elisabeths Regierung,
als die spanische Armada noch stolz Englands überwundene
Küsten bedrohte. 1606 folgte dort auf kurze Zeit die zweite
unter dem Titel „Wöchentliche Neuigkeiten".

Deutschlands erste Zeitung erschien 1609 in unregel¬
mäßigen Zwischenräumen von Johann Carolus in Straß-
bürg als Wochenblatt. Nach drei Jahren folgte: „Aviso, Re>
lation oder Zeitung , was sich begebm oder zngetragen hat
in Dmtschland und Welschland, Spanien und Frankreich,
in Ost- und Westindien" ,- der Tllel versprach viel, der Inhalt
hielt um so kürzer und weniger. Aus dieser Zeit stammen
auch die unregelmäßigen Anfänge der Lltcstm deutschen
Zeitung , die noch besteht, des Frankfurter Journals . Ema-
nuel Egcnolph war sein Verleger, doch unterlag sein Unter-
nehmen bald der Bedeutung der amtlichen „Frankfurter
Oberpostamtszeitung ", die auch ein hohes Alter erreichte.

Ten ersten Versuch eines Tageblattes , d. h. einer sechs¬
mal wöchentlich erscheinmdm Zeitung machte 1660 die noch
bestehende Leipziger Zeitung , die seit dem 29. April 1666 eine
Zeit lang auch Sonntags erschien. Regelmäßig kani aber
erst, wie gesagt, in Wien vor 200 Jahrm unter Leopold I.
am 31. Januar 1703 eine „Tageszeitung " heraus.

Dienten diese Blätter , wie ja überhaupt die Zeitung,
vorwiegend der Politik , so hatte Frankreich 1665 schon im

tiengesellschaft weitergeftihrt werden soll. Diese Veränder¬
ung soll jedoch nicht in der Weise erfolgen, daß die Fabrik
verkauft wird, vielmehr würden die Antheile im Eigmthum
ihrer Tochter Bertha als Fabrikerbin bleibm.

In Essen a. d. Ruhr erregt die Umwandlung des Krupp-
schm Werkes in eine Aktiengesellschaft einige Verwunderung,
well es unmittelbar nach dem TodeKrupp 's hieß, daß ein
Verkauf oder eine Umwandlung der Fabrik in eine Aktien¬
gesellschaft als ausgeschlossm gelte. Das Cirkular dürste in
unmittelbarer Verbindung stehen mll der Unterredung,
welche kürzlich die TestamentsvollstreckerHaux und Hart-
niann mit dem Kaiser hatten . Man faßt in Essen die Um¬
änderung als eine rein finanz-technische Maßregel ans. Auch
wird aus die Auseinandersetzungen bei einer späteren Ver-
heirathung der jüngeren Tochter Krrchps hingewiesen. Bei
der Umwandlung muß natürlich ein Austichtsrath gewählt
und Bilanzen müssen veröffentlicht werden. In der Leit¬
ung soll absolut keine Aenderung eintreten.

Zur flffaire der Kronprinzessin von Sachten.
Das amtliche Dresdener Journal bringt folgmde kö-

nigliche Verordnung : Nachdem die Kronprinzessin Louise An¬
toinette Marie geborene Erzherzogin von Oesterreich, Prin¬
zessin von Toscana , am 9. Januar auf alle Rechte, die ihr
auf Grund ihrer Stellung als Kronprinzessin zustandm, in
feierlicher Weise für immer verzichtet hat, ertheilen wir hier¬
zu unsere Genehmigung und erklären gemäß des Kraft der
uns auf Grund des § 4 des Hausgesetzes vom 30. September
1830 zustehenden Hoheitsrechtes, daß die Kronprinzessin aus
allen in der Zugehörigkeit zu unserem Hause begründeten
Rechten, Titeln und Würden von jetzt an ausgeschieden ist.

Ueber den Verlauf des vorgestrigen Ehescheidungstermines
wird seites der Mitglieder des Sondergerichts sowie der üb¬
rigen Betheiligtm strenges Stillschweigen beobackstet. Wie
die Dresdener Neuesten Nachrichten melden, sind sämmtliche
Theilnehmer gestern Nachmittag noch besonders bezüglich
ihrer Verschwiegenheit verpflichtet worden.

Me „Berl . Morgenp ." meldet auö Wien: Die Krön-
Prinzessin von Sachsen ist bereits im Besitze des sächsischen
Dekrets, das sie aus dem Königshanse ausschließt. Giron
erklärte, es sei der Kronprinzessin gleichgülüg, daß man ihr
den sächsischen und österreichischen Titel nehme. Sie könne
sich trotzdem noch Prinzessin von Toscana nennen, denn die¬
sen Titel könne ihr nach dem toscanischen Hausgesetz Nie¬
mand absprechen.

Prineffi.
Man meldet uns aus Rom, 29. Januar : Der Minister

des Aeußeren, Prinetti , wurde heute bei einer Conferenz mit
dem Könige vom Schlage gerührt . Der König eilte dem Mi¬
nister zu Hilfe. Der Zustand ist äußerst bedenklich.

Dr . Mazzoni fand das Bewußtsein Prinetti 's gegen
Abend unverändert . Der Minister war bei halbem Be-

„Journal des Savantes " den Anfang zu einer wissenschaft¬
lichen Zeitschrift gemacht. Deutschlands erste Blätter dieser
Art erschienen 1670 zu Wien, bezw. 1682 als „Acta erudito-
rum " (Bericht der Gelehrten) von Mencke in Leipzig. Mit
der Erweiterung und Verzweigung der Wissenschaft entstan¬
den hieraus die Fachblätter.

Heute ist die Presse die erste Großmacht auf Erden.
Nichts hindert sie in ihrem endlichen Siegeslauf . Das Kau-
tions - und Concessionswesen, die Censur und die Zeitungs-
steuer sind in den Ländern , in denen wahre Gedankenfreiheit
herrscht, gefallen. Der Nachrichtendienstder heutigen Zeit
bringt uns durch die Zeitung der Ereignisse fast gleichzeittg.
Die Post , die Telegraphie , die Photographie vereinigen sich
heute eng mit der Feder des Journalisten , um allen Menschen
für geringes Geld am gleichen Tage durch die größte Erfind-
nng aller Zeiten, durch Gutenberg 's Buchdruck, Kenntniß von
Allem zu geben, was in der Welt vorgcht.

Wissenschaft und Technik vereinigen sich zur raschesten
Herstellung der Blätter . 1790 versuchte ein gewisser Nichol¬
son schon den Bau einer Schnellpresse, doch erst 1810 und 1811
gelang es dem Ingenieur König aus Eisleben. Doch auch
dieser Prophet galt nichts in seinem Vatc-rlande, und so sehen
wir die erste auf der Schnellpresse mit Dampfbetrieb gedruck¬
te Zeitung am Ist. November 1814 in der Offizin der Londo¬
ner „Times " entstehen. Seit die Rotattonsschnellpresse 1846
von Applegath erfunden ward , gehören die immer vollkom-
mener werdenden Muckmaschinenzu den komplizirtesten und
schwierigsten Erzeugnissen des Maschinenbaues. Mit elektti-
schein Betriebe wurde 1892 zuerst die „Deutsche Warte" ge¬druckt.

Wenn sich die Briefeisenbahn des Italieners Piscicelli,
die jüngst so viel von sich reden macht, von Stadt zu Stadt
erstrecken wird , wenn der Gedanke des elektrischen Fern-
sprechers sichere Resultate hervorgebracht haben wird, dann
mögen wir noch dazu kommen, mit jeder Post sogar von den
Geschehnissen der letzten Stunden in Wort und Bild unter¬
richtet zu werden. A i

t
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wutztsein und kann sich infolge andauernder Zungenlahmung
nur mühsam verständlich machen . Am Bettedes Patienten
»veilen seine Gemahlin und der Assistenza^ t Mazzom ». ,

Reichskanzler Graf B ü l o w sprach dem Mrmster Prr-
netti telegraphisch sein herzlichstes Mitgefühl aus Anlaß cer
Erkrankung , sowie seine aufrichtigsten Wunsche für rasche
Wiederher ^ ellung seiner für Italien werthvollen Gesundheit
aus.

Von der ferbirdien Grenze,
Aus Belgrad meldet der „Berl . Lok.-Anz ." : Der Mues-

forif von Jpek griff mit einem Bataillon den aufrührerischen
Albcmesenstamm der Enamens Rugowar rm Dorfe Zalst an.
Die Albanesen setzten sich zur Wehr , wurden aber nach kurzem
Kampfe , wobei 35 von ihnen gctodtet und 15 gefangerl g -
nommen wurden , auf 's Haupt geschlagen . Das Dorf Zalsi
wurde vollkommen vernichtet.

Streik.
Einem Madrider Telegramm zufolge ist in der katalo-

mschen Stadt Reus gestern der Generalstreik ausgebrochm.
Die Stadt bietet einen traurigen Anblick, obwohl die Strei¬
kenden bisher eine friedliche Haltung bewahrt haben Pa¬
trouillen gehen die Straßen ao . ?̂n Barcelona werden
Truppen bereit gehalten.

Es legten etwa 1000 Personen die Arbeit nieder ; gegen
die noch Arbeitenden wird ein scharfer Druck ausgcubt . a-w
Truppen sind konsignirt . Mangel an Lebensmittel ver¬
schlimmert die Lage . Bisher sind die Versuche der Behörden,
eine Einigung herbeizufüh ren , gesch erter !.

Deutschland.
* Berlin , 29. Januar . Der König v o n W gl r t -

temberg  besuchte vorgestern in der Klimk des Profcsior^
Koerte den Erbprinzen von Wied,  der sich dort unet
teilen Operation unterzogen hatte , und stattete gestern dem
Reichskanzler einen Bes uch ab.

Ausland.
* Paris , 29. Januar . In den Wandelgängen der

Kammer  kam es gestern Nachmittag zwischen den ftziali-
stischen Abgeordneten Cadenat und Chapurs zu einenr hef¬
tigen Wortwechsel , welcher schließlich in ^ v h at lichte it en
ausartete , sodaß die Saaldiener dre Kainpfenden trennen
mukten Cadenat hatte Chapuis vorgeworfen , rhn bei der
Budget -Berathung unterbrochen und seine .Ausführungen
mißbilligt zu haben . _ __ _

CeutTdier Reidisiag.
(246 . Sitzung com 29. Januar , 1 Uhr .)

Am Bundesrathstische Posadowsky und Nieberding . ^
Vicepräsident Graf S t o l b e r g theilt mit , daß der Kai¬

ser die Glückwünsche des Hauses huldvollst entgegengenom¬
men habe.

Tagesordnung: Prälidentenwahl.
Es werden abgegeben 285 Stimmzettel , davon lauten

195 auf Ballestrem , 89 sind unbeschrieben , einer auf den Ab¬
geordneten Ahlwardt . (Heiterkeit .) Gras Ballestrem ist so¬
mit zum Präsidenten gewählt . . . ,,, f

Vicepräsident Graf Stolberg  theilt mit , daß Graf
Vallestrem im Hause nicht anwesend sei. Er werde aber
bei ihm anstagen lassen und später dem Hause kund thun , ob
Graf Ballestrem die Wahl annehme oder nicht.

Es folgt die erste und eventuell die zweite Berathung des

miTO  Mutter - und Illarkenrduifc.flbkoimnens
mit Italien sowie desgleichen mit der Schweiz.

Staatssekretär Graf Posadowsky theilt mit , daß es der
deutschen Regierung noch nicht gelungen sei, Mit Oesterreich
zu einem gleichartigen Abkommen zu kommen . D,e Bemüh-
ungen würden aber fortgesetzt . , .

Die Abgg . Gamp (Reichsp .) und Müller - Mcm-
ingen (freis . Volksp .) erklären sich mit der Vorlage emver-

^ ^ Staatssekretär Graf Posadowsky  führt aus : ^ n
der Schweiz seien bekanntlich bis jetzt nur solche Patente ge¬
schützt, welche durch Modelle darstellbar seien. Auf diploma¬
tischem Wege habe er sich aber darüber vergewissert , daß bei
der schweizerischen Regierung Geneigtheit bestehe, den Pa-
wick schütz ohne solche Vorbehalte auf alle gewerblichen Er¬
zeugnisse, auszudchnen . Es sei auch zu erwarten , daß der
schweizerischeBundes - und Ständerath einer dahingehenden
Vorlage zustimmen würde . , , .

Die beiden Abkommen werden gleich in zweiter - esimg

genehmigt . ^ ^ berathung des Gesetzentwurfes be-
treffend Phosphor -Zündwaaren . Der Gesetzentwurf verbie¬
tet die Herstellung und den Vertrieb der Zundwaaren , wel¬
che weißen Phosphor enthalten.
Staatssekretär Posadowsky  betont , es sei gelungen eine
durchaus brauchbare Zündmassi ohne weißen Phosphor zu
finden . Dieselbe werde den kleinen Fabrikanten kostenfrei
zur Verfügung gestellt werden.

Abg . Endemann (natl .) plädirt fiir Kommissions-

Ber ^ chrn ist Graf Ballestrem  im Saale erschie-
nen ? Er begiebt sich zur Rednertribüne und erklärt , er
nehme mittiefgefühlte st em Danke dieWahl
zum Präsidenten des Reichstages an.  Er¬
werbe nach wie vor mit bestem Wissen und Gewissen zu han¬
deln bchlrebt sein. Er übernimmt sofort das Präsidium.

Abg Müller - Meiningen (freist Volksp .) wünscht
Auskunft über den Werth der Ersatz-Zündwaaren Sei das
etwa dieselbe Masse , die bereits von der französischen Regier¬
ung als unbrauchbar zurückgewiesen sei? Er halte Kommis
sionsberathung für unerläßlich . ,

Abg . Zehnter (Centr .) stimmt dem zu.

Abg . Wurm (Soz .) tritt im Prinzip sehr lebhaft für
die Vorlage ein im Interesse der Volksgesundheit Ueber die
Zündmasse und ihren Werth werde man sich m der Kommis¬
sion durch Proben näheren Aufschluß verschaffen müssen Für
die armen hausindustriellen Zündwaarenarberter müsse a -
lerdings Arbeitsgelegenheit geschaften werden . N ' cht zu-
ftimmen könne er Entschädigungen , wie sie von ermgen Vor¬
rednern für Fabriken verlangt worden seren.

Abg . M ü n ch- F e r b e r (natl .) erklärt , daß seine
Freunde in der Vorlage einen weiteren Stein zum Gebäude
der Volkswohlfahrt erblickten . . „ . ..

916g. Wiemner (freis . Volksps .) stimmt im Prmzrp

geht die Vorlage an eine besondere Kommission.
Es folgt die zwefte Berathung des Gesetzentwurfes be-

treffend:
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben^

«um § 1 liegt ein Antrag Baudert und Gen . (Soz .) vor
dahingehend , daß dieses Gesetz auch für die Beschäftigung
von Kindern in den Landwirthschaft , sowie im Gesmdedicnst
Geltung haben soll. a f

Abg . Gamp (Reichsp .) hält seme bei der ersten Les¬
ung gefallene Aeußerung aufrecht gegen das , Agahd ch.
Buch , da wo es von der Ausbeutung der Kinder m der Land¬
wirthschaft spreche, frivole Verleumdungen enthalte . Uber
dieser Vorwurf richte sich mehr gegen die Gewährsmänner
des Lehrers Agahd als gegen diesen selbst. Erhebliche noth-
stände dieser Hinsicht lägen auf dem flachen Lande nicht vor
und wo sich einmal eure solche Noth zeige, genüge der einfache
Weg zur Verordnung . , . .

Abg . Wurm (Soz .) empfiehlt den Antrag seiner
Partei und verbreitet sich ausführlich über das Agahd s ]

m \ba.  Zwick (steif . Volksp .) geht gleichfalls auf dieses
Buch ein iind meint , jedenfalls sei alle Veranlassung dazu
vorhanden , der Beschäftigung der Kinder auch in der Land¬
wirthschaft näher zu treten . „ , c .

Wg . Rösicke - Dessau (wildlib .) steht dem Anträge
sympathisch gegenüber . Redner behauptet , daß die Kinder
in der Landwirthschaft zu gewissen Zeiten den ganzen -rag
beschäftigt würden respektive beschäftigt werden konnten.
Ucbrigens habe Herr Gamp im preußischen Abgeordneten-
hause dies selbst zugegeben . ^ 0 . m .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung. Polen-
Interpellation und Fortsetzung der heutigen Berathung.

Schluß 6 Uhr.
* * *

* Berlin , 30 . Januar . Eine sonderbare Peti¬
tion  beschäftigte gestern die Petitionskommission des Reichs¬
tages Ein Oberamtmann Spamer m Darmstadt Petitlo-
rtirte um Verstärkung der Amtsgewalt des Rmchstagspra st-
dentm Bei stüruiischen Sitzwigen solle der Reichstag ^Prasi-
dent die Vollmacht l>aben , durch Aufstecken einer schwanen
Fahne auf dem Präsidium den Ausnahmezustand zu prokla
miren . Während dieses Ausnahmezustandes sollen em Vo-
lizeikommissar und zwei Schutzleute zur Leitung der ^ .r-
bandlungen hinzugezogen werden . Auch die ^ mmumtat der
Abgeordneten soll während dieses Ausnahmezustandes aL>
aufgehoben gelten . Die Mehrheit der Komimstion nahm
diese Petition ernst und überwies sie trotz lebhaften W .der-
spruches der Linken an die Geschäfts ordnungskommission.

-Verstümmeltes Standbild . Nach einer Meldung aus Shei
wurde das vor der dortigen Universität stehende überlebens¬
große Standbild des Aristoteles heute früh verstümmelt ausge-

^Bahnlinfall . Wie aus Halle a. d. S . gemeldet wird , streß
dort der Leipzig-Magdeburger Schnellzug wfolge Versag
der Bremse beim Einfahren m den Bahnhof auf eme Lokomo
tive und einen Postwagen . Letzterer wurde zertrümmert . Die
beiden Lokomotiven sind beschädigt Ernstliche Besetzungen
sind nicht vorgekommen. Em Maschinist und em Pos

eiU 2 >ie VmchafMng ' der Gräfin Jsabella WesierSka-Kwilecka
wegen Kindes -Unterschiebung erregt insbesondere m den vor-
nehmen polnischen Kreisen ein ungeheures Aufsehen. Dm Ange-
legenheit beschäftigte bereits vor zwei Jahren die Civilgemchte
in Posen . Doch wurden damals die von der Gegenpartei erho¬
benen Beschuldigungen für unbegründet erklärt . -

Der Bankbeamte Max Netzler, welcher ber der Darmstad-
ter Bank 700,000 X  unterschlug , traf vorgestern aus der
Schweiz in Berlin ein und wurde ms Untersuchungs-Gefang-

nl '? Schloßbrand . In Versailles brach in der vorvergangenen
Nacht im Schlosse Feuer aus , welches jedoch noch rechtzeitig
bemerkt und gelöscht werden konnte, ehe es großen Schaden an-

J Der verhaftete Bankier Millaud ist, wie aus Paris gemel¬
det wird , wieder steigelassen worden. Dagegen wurde em an-
derer Bankier namens Hollad verhaftet , gegen welchen zah-
reiche Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft eingegangen waren.
Hollad gab zu, daß in seinem Geschäft über 300,000 Francs
Passiven vorhanden sind. , „ « r, , „ ,2

Der Fall Allers . Der „Cormere della Sera meldet aus
Neapel , der Untersuchungsrichter Collenza habe den Hastbefeht
gegen den Müler Christian Allers zurückgenommen, ihm ftdoch
den Aufenthalt auf Capri während der Voruntersuchung ver-

^ ^ Fannlicndrama . Die Frau des Grundbesitzers Huber in
Loisdorf hat in einem Wahnsinns -Anfalle ihren beiden Kin¬
dern , einem dreijährigen Mädchen und einem sechsiahmgen
Knaben die Köpfe abgeschnitten und st ch dann selbst entleibt.

Kohlenbrand . Man meldet uns aus Budapest , 29. Januar.
In dem Kohlenmagazin der staatlichen Eisenwerke zu Dws-
Gyos brach ein großer Brand aus , der emen Schaden von
einer Viertelmillion Kronen anrichtete.

PreuhMer Landtag.
* Berlin , 29 . Januar . Jvi Abgeordneten-

Hause  wurde heute die zweite Berathung des Land-
w i r h s cha f t § - E t a t s . Titel Mimstergehalt . fortgesetzt.
Nach längerer Debatte wurde der Titel bewilligt . Morgen:
Forschung und Etat der Gefstits -Verwaltung

Im Lause der- Debatte kam der Abg . H ahn (Bund der
«andwirthe ) auf die Caprivi 'sche Handelspolitik zu sprechen,
weicherer als verderblich bekämpfte . Weiter führte er aus.
es habe seinem patriotischen Herzen sehr wehe gethan , daß
der Reichskanzler die dlngriffe des Abg . Bebel auf den Kaiser
im Reichstage nicht schärfer zuruckgewiesen habe Oi bot,c,
daß im nächsten Reichstage viel Leute sitzen werden , bw bic
kommenden Handelsverträge ablehnen und wieder Bu-
marck'sche Wirthschaftspolitik treiben . Minister von Pod-
biel - ki erwiderte hierauf in sehr errcgtenr Done und mit ge¬
hobener Stimme , daß so etwas aus konservativen Kreisen
gesagt werdeii könne , habe er nicht für- möglich hatten und
er erkläre jetzt, daß vori nun an zwischen ihm und dem Bun¬
de der Landwirthe das Tischtuch endgültig zer chnitten sin.
Mit solchen Leuten sei kein Rechten mehr . Das sei eme P ^
voka ion Daß man mit dem Zolltarif unzufrieden siin
könne verstehe er , aber wie man heute schon dm Handelsver¬
träge, ' die noch Niemand kenne , verurthesten könne , sei ihm
unverständlich . Das - geschehe doch nur der Agitation wegen.
Er hätte gehofft , daß im Bunde der Landwirthe dre besonne¬
nen Elemente die Oberhand gewinnen vzurden , aber sttzt sei
das Tischtuch zwischen ihm riiid dem Brinde zerschnittcii . ^

» Berlin , 29 . Januar . In der Budgetkommis
sion  des Llbgeordnetenhauses wurde heute der Landwu -th
chafts-Etat bewilligt . Gegenüber , dem von konservaftver

Seite geäußerten Verlangen , daß die Fluß -Regulirungsar-
beitcn ohne Rücksicht auf die Kanal -Vorlage Mr Ausftihrung
konimen sollen , erklärte der Minister , die Regierung stehe
auch heute noch °iif dem Standpunkte , daß es uothwendig sei,
mit dem Ausbau der Wasserstraßen möglichst bald Vorzüge-
hen . Diese Erklärung wurde von den Kommissionsmstglie-
dern der Rechten mit Heiterkeit ausgenommen.

Ku? aller
Die gemeinsame Beisetzung der verstorbenen Fürsten Al

und W'olffaana zuu Stolberg -Stolberg findet Voraussicht
Samstaa in Stolberg statt . - An der Beisetzung wird

als Vertreter des Kaisers der Oberpräsident von Sachsen,
l) Bötticher theilnehmen. König Eduard von Englnnd und Ko-
niain Wilhclmine von Holland senden ebenfalls Vertreter
Vom Prinzregenten Luitpold von Bayern und vom Großhei -̂
zog von Baden trafen Blumen -Arrangements em.

Bus  der Umgegend.
* Biebrich , 29. Januar . Der am vorigen Freitag auf An-

ordnuna der Kgl. Staatsanwaltschaft wegen eines angeblichen
Deliktes aegen Paragr . 176,3 des Strafgesetzbuches hier verhaf-
wie Mann wurde laut „B. Tgp." gestern-Nachmittag wieder
aus der Untersuchungshaft e n t las s e n, uachdem von hier
aus amtlich sestgestellt worden ist, daß die Angaben de» tn Fra
ge kommenden Kindes wohl in Zweifel gezogen werden konnten.

k. Biebrich, 30. Januar. In der Wiesbadenerstraße ber
der Einmündung der Mühlgasse stürzte  heute Vormittag
die Straßendecke über dem Kanal plötzlich em. Jlk  etwa 10 .
lange Bruch-Strecke, wahrscheinlich durch einen Rvhrbruch der
Wasserleitung hervorgerufen , wurde alsbald "bgesperrt
Die Beerdigung  des am Montag verunglückten
Schreiners Wieland aus Backnang fand gestern Nachmittag un-
ter zahlreicher Betheiligung statt ; auch die betagten Eltern des
Verunalückten waren zugegen. Herr Pfarrer Dr . Gerbert hie t
eine ergreifende Grabrede , und ein anwesmder Gesangverein
trug ienen erhebenden Chor vor. Das Gehmmnitz ob em
Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt , wird wohl um ge
lüftet werden, doch kann aller Wahr ;cheinlichkeit nach nur Letz-
teres in Betracht kommen. , .

k Biebrich , 29. Januar . Im Laufe dieses Sommers wird m
unserer Stadt das diesjährige G' auturnfest  des Gaues

Südnassau " abgchalten . Das letzte derartige hier begangene
Fest fand am 1-, 2. und 3. August 1896 statt.

c?  Flörsheim , 29. Januar . Die in diesem Monate in hiesi¬
gem Gemeindewald veranstalteten Ho l z v e rster g er ungen
erzielten bis jetzt recht gute Resultate . Das kieferne Scheitholz
und Knüppelholz kostete 20- 25 M . pro Klafter i°mr Raumme-
teri . Eichenes Scheit - und Knupelholz wurde mit,26 - 30 Ut.
bezahlt. Streckholz kostete 10 bezw. 11—13 M . 8 »r kmserne
Wellen wurden durchschnittlich 10—12 M für 100 -chtuck unv
fÄ cüchene 14- 16 M . Pro 100 Stück bezahlt. Der Gesammter-
lös von zwei Holzversteigerungen betrug 2800 M.

= Frankfurt a. M „ 30. Januar Im Hauptbahnhofe ererg.
nete sich gestern Abend ein aufregender Vorfall . Als der . Uhr
38 Min . von Limburg fällige Personenzug in den Bahnhof
einsuhr , warf  sich ein junges etwa 20 Jahre
Mädchen direkt vor die Lokomotive und wurde s ch r eck i t ch
verstümmelt.  Der Tod trat auf der Stelle em. Die Per-
sönlichkeit der Selbstmörderin konnte bisher noch Nicht festge-
stellt werden.

b St . Goarshausen , 29. Januar . Gestern Abend hat sich der
in der Nastätterstraße wohnende 77 Jahre alte Peter Hart¬
mann  aus seiner Wohnung entfernt und ist bis letzt noch nicht
wieder zurückgekehrt.  Es wird vermuthet , daß chm, em
Unglück zugestotzen ist. - Am Montag den 2. Febuar findet
eine Sitzung der Stadtverordneten -Bersammlung statt , ^ n der-
selben wird u. a. die Wahl eines Stadtverordnetenvorstehers
an Stelle des nach Wiesbaden verzogenen Herrn Commerzien-
raths Koch vorgenommen werden.

dt Hirichhansen bei Weilburg , 29. Januar . Nächsten Sonn-
tag wird die vom hie. Kriegerverein gestiftete Gedenkta.
f e l in der Kirche ihre feierliche Weihe erhalten . Auf der Tafel
sind sämmtliche Namen der Veteranen unseres Ortes verzeich¬
net . Nachmittags von 3 Uhr ab findet in dem neuen geraumi-
gen Saale deS Herrn Gastwirths Loms Schnell  eme gro-
ßere Tanzbelustigung statt . - Der Gesangverein Hierselbst wird
sein diesjähriges Concert am Sonntag den 22. Februar m dem
Leineweberschcn Saale abhalten.

cs Weilbach, 29. Januar . Seit einigen Tagen ist man hier
mit dem Anfertigen des Grundbuches für die hiesige Gemeinde
resp. Gemarkung beschäftigt. Die Arbeit wird lange Zeit in An¬
spruch nehmen.
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LMtt. lütteratur und WiHenfdiaH.
ReHdenz-Cheater.

Donnerstag , 29. Januar , Abschieds-Gastspiel Mgnst Inn-
termann.

Die großen Bühnenkünstler , welche bei Zeiten Abschied von
den Brettern nehmen, die ihre Heimath und ihre Welt bedeu¬
teten , sind selten. Die meisten verpassen den richtigen Moment,
weil sie es nicht übers Herz bringen , auf Beifall und lliAhmes-
kränze zu verzichten. So werden sie alt und ihr Können ver¬
blaßt , aber krampfhaft halten sie auf ihrem Posten aus , bis sich
die Menge , die sie früher vergötterte , mit Spott und Hohn er¬
barmungslos von ihnen abwendet. Wphl dem Mimen , der es
verstanden, sich in der Vollkraft seines Könnens einen guten
Abgang zu sichern; flicht ihm auch die Nachwelt keine Kränze,
so blüht doch der Mitwelt die Erinnerung an sein starkes Ta¬
lent , an seine große Gestaltungskraft lebendig.

August Junkermann  gehört zu den Klugen. Er ist
70 Jahre alt geworden und damit hat er für die Bühne genug
gethan. Zwar ist er noch von beneidenswerther Frische und
seine Kunst scheint unberührt von seinen Jahren — aber als
kühl abwägendcr Mann weiß er , daß sich die Natur keine Ge¬
walt anthun läßt und daß er langsam aber sicher dem Alter
entgegen geht, das auf der Bühne statt der gewohnten Ehren
nur noch Enttäuschungen finden würde . Darum macht er ' bei
Zeiten Schluß und tritt in der Vollkraft seines Könnens zu¬rück.

Junkermann ist bekanntlich als Reuterdarsteller unerreicht;
wir wüßten außer Emil Richard keinen, der sich als Bräsig mit
ihm messen könnte. Erst im Vorjahre haben wir seinen „Ent-
spekter" Zacharias _im Residenztheater begrüßt und nun steht
er wieder an derselben Stelle als Abschiednehmender. Kein
Wunder , daß zu Ehren des Scheidenden das Theater ausver-
kauft war und daß es Beifall , Kränze und Blumen regnete. Ich
habe Junkermann schon vor etwa 20 Jahren im alten Wiesba¬
dener Hoftheater den Bräsig spielen sehen, aber ich muß ge¬
stehen, daß die Leistung des Siebzigjährigen der des Fünfzig¬
jährigen in nichts nachstand. Das .Künstlerblut pulsirt noch
ebenso heiß wie damals in seinen Adern und es mag schwer
werden, es zur Ruhe zu zwingen. Allen Respekt, wenn es Jun¬
kermann gelingt.

Daß die Aufnahme, die der Gast fand, die denkbar herzlich¬
ste war , haben wir bereits angedeutet . Neben ihm hatte beson¬
ders der Moses des Herrn S ch u l tz e viel Anerkennung und
Beifall aus offener Scene . Im übrigen sind unseren Lesern
Stück und Besetzung auä der vorjährigen Besprechung bekannt.

M . <S

„Ein Jugcndtrenin ", das heute im Kgl. Hoftheater zur
Erstaufführung gelangende Lustspiel des hier lebenden Schrift¬
stellers Heinrich S t o b i tz e r , ist nur für Wiesbaden neu,
da es bereits Mitte der 80er Jahre unter dem Titel „Funken
unter der Asche" über fast sämmtliche deutschen Bühnen ging.
Die hier von Frl . Willig gespielte weibliche Hauptrolle war da¬
mals eine beliebte Glanzrolle der Hedwig Niemcmn, Franziska
Elmenreich, Pauline Ulrich etc. und Oskar Blumenthal , der
damals noch der gefürchtete Kritiker des „Berliner Tageblatt"
war,^ nannte das Stückchen „geradezu eine Perle der deutschen
Lustspiel-Dichtung". Bon demselben Autor ging soeben am
Schauspielhaus Leipzig ein neues abendfüllendes Lustspiel
„Seeluft " mit starkem Erfolg in Scene . Die „Leipz. N. Nachr."
schreiben darüber : ,-Es ist ein liebenswürdiges Werk, mit einer
Anzahl reizender Svenen und trefflicher Witze, so daß man
ihm eine lange Reihe Aufführungen prophezeien kann." „See¬
luft" ist u. A. vom Kgl. Schauspielhaus Berlin zur Aufführung
angenommen.

-ff- Die Hypnose als Heilkraft . Die auf Veranlassung des
Unterrichtsministers von der Aerzte-Kammer Berlin -Branden-
burg eingestellte Hypnose-Commission, die sich über den Heil-
Werth der Hypnose und über den Umfang und Erfolg dieser Be-
Handlung in der ärztlichen Praxis äußern sollte, hat der Kam¬
mer einen Bericht vorgelegt. Die Commission bestreitet im All¬
gemeinen die Bedeutung der Hypnose für die Heilung von
Krankheiten.

* Wiesbaden den SO. Januar 1903
liniereV̂ lhelrnffrarje.

Aede Stadt hat ihren Korso, ob groß oder klein, schmutzig
oder rein, alt oder neu, weltstädtisch oder grotzstadtscheu.
Wer wüßte einen Ort mit mehreren Tausend Einwohnern
zu nennen, der sich nicht seine Promenade hermisgebildet
hätte ? In den kleinen Städten geht es trotz des eifrigsten
Besuches noch immer öde genug her in der beliebten Rendez-
Vous-Straße . Ein paar Honoratioren , die aller Welt ver¬
künden wollen, wie gut ihnen ihr Nachmittagsschläfchenbe¬
kommen ist, drei oder vier hoffnungsvolle Jungfrauen und
ein bis höchstens zwei liebessehnende junge Leute. C'est tont.
Anders in der Großstadt, und man gestattet wohl, daß Wies¬
baden dazu gezählt wird. Alle kennen das rege Leben und
Treiben, das sich mit eingebrochener Dunkelheit in Frank¬
furt auf der Zeil entpuppt , Biele werden auch das zweifel¬
hafte Vergnügen gehabt haben, sich in Berlin in der Fried-
richstratze vorwärts zu stoßen, dem Einen oder Anderen ist
es vielleicht gar vergönnt gewesen, in Paris auf den Boule¬
vards die Grazie und Flinkheit der chiken Französinnen mit
entflammendem Herzen zu bewundern. Ganz so böse sieht's

hier in der Wilhelmstraße nicht aus , aber immer noch schlimm
genug — könnte ein sittenstrenger Töchterschnldirektor sagen.
In allen anderen Gassen herrscht Abends verhältnißmäßige
Ruhe — womit natürlich nicht gemeint ist, daß die Wil-
helmsträßler Skandal machen — nur in der Langgasse , un¬
teren Webergasse und der Verlängerung um die Ecke
herum wimmelt es . Jetzt , in einer Zeit , in der eine milde
Witterung die grimme Kälte wieder für kurze Zeit besiegt
hat , kann man von Neuem das Leben und Treiben in den
ersten Abendstunden beobachten , und wie interessant das
Studium ist, beweist das zahlreiche Erscheinen früherer Aka¬
demiker , sei es nun von der Universität oder der Kriegsaka¬
demie . Eine besondere Spezialität ist dort das häufige Um¬
herschwirren einer gewissen Art zweibeiniger Insekten , zur
Klasse der Käfer gehörig . Um sie von den nicht immer ein¬
wandfreien sechsfüßigen Thierchen zu unterscheiden , hat man
jenen das Wörtchen „niedliche " beigelegt.

Bei dieser Gelegenheit erlaube n» n eine kleine Ab¬
schweifung , die aber von hohem kulturellem und wissenschaft¬
lichem Werhe ist. Nach der Darwinschen Theorie hat sich
bekanntlich das Thier allmählich aus der Pflanzenwelt , das
Animalische aus dem Vegetabilischen , entwickelt. In der
Wilhelmstratze kann man nun bei jahrelangem eifrigem Stu¬
dium gerade das Umgekehrte konstatiren , wie nämlich aus
einem „niedlichen Käfer " ein „nettes Pflänzchen " wird . Man
sieht also, daß auch für gelehrte und geistig ernste Männer
sich ein ergiebiges Schaffensfeld auf der Wilhelmstraße bie¬
tet . Me kommt es aber , daß diese „niedlichen Käfer " gerade
so zahlreich vertreten sind ? Nichts einfacher als das , leicht
findet sich des Räthsels Lösung . In dieser Straße ist es hell,
Heller wie sonst irgendwo , und sämmtliche Insekten fühlen
sich zum Lichte hingezogen : weiter noch besitzt Niemand aus¬
geprägteren Farbensinn und naivere Freude an der Buntheit
wie Schmetterlinge und Käfer , und nirgends — den Kaser-
ncnhof ausgenommen — sieht man mehr blendendes zweier¬
lei Tuch , wie hier . In der Wechselwirkung kommen ande¬
rerseits wieder die Schmetterlingsfänger und Käfersammler
dazu , und diese elegant gekleideten Naturfreunde drücken so
mit dem Gegenstand ihres Verlangens der Straße ihr Ge¬
präge ans.

Darum braucht man nicht zu denken , daß ehrbare Bür¬
ger und sittsame Frauen die Straße ängstlich meiden . Ganz
im Gegentheil , der Mensch ist ein Geselligkeitsthicr und sucht
seine Mitbrüder auf , wo er sie findet . Alle Wege führen
nach Rom , heißt es , hier aber möchten wir den beliebten Satz
dahin ändern , daß alle Wege — in Wiesbaden wenigstens
— durch die Wilhelmstraße führen . An dem einen Ende
sind die Bahnhöfe , an dem anderen der Kochbrunnen . Un-
mittelbar daran winkt Kurhaus , Kgl . Schauspiele und Mu¬
seum dem Wissens- und Kunstbegierigen . Auf der einen
Seite laden die sauberen Kieswege vom warmen Damm zum
erfrischenden Spaziergange ein , auf der arideren hat man
nur wenige Schritte bis zum Rathhaus , dem Machtschloß der
heiligen Hermandad und unserer modernen Bühne , dem Re-
sider̂ theater . In der Straße selbst liegen die ersten Cafs 's
und die vornehmsten Kunstsalons und Buchhandlungen . Der
Eine holt sich schnell noch den Operntext für den Abend, der
Andere sieht mit Freude und sichtlichem Staunen , was die
Secessionisten wieder Wunderbares geschaffen, der Dritte
kauft sich eine ausländische Zeitung , weil er sich bei ihrer Lek¬
türe , wenn er ab und zu einen Satz entziffert , geistig und
moralisch gehoben fühlt , der Vierte begiebt sich ins Cafe , die
großen auswärtigen Zeitungen zu lesen, da er selbst nicht
24 bis 36 Mk . für ein einziges Blatt ansgeben mag und
wen die Zeit nicht zu sehr drängt , der macht sich gern den klei¬
nen Umweg durch die belebte Straße , denn man soll nicht zu
bequem sein und „Faulheit ist aller Laster Anfang " ; lieber
nimmt man 's schon mit der „Lasterseite " auf . Hat man sich
einen neuen Spazierstock oder Cylinder zugelegt , einen be¬
sonders pompösen Turban alias Hut aufgestülpt , kann man
eine riesengroße Dogge oder ein winzig kleines Affenpinscher-
chen sein theuerstes Eigen nennen , führt man 's spazieren und
präsentirt es der theilnehmendcn Mitwelt in der Wflhelm-
straße . Ist man nicht selbst im glücklichen Besitz solcher Ge¬
genstände , so kann man sich doch dran satt sehen, verbietet die
gähnende Leere des Portemonnaies den ständigen Cafd-
besuch, so sieht man wenigstens andere würzigen Mocca
schlürfen . Findet ein Armer keine Arbeit , kann er sich damit
trösterr , daß Reiche auch nichts zrr thrrn haben . Kurz
um , die Wilhelmstraße verkörpert den ersten Schritt zur so¬
zialen Gleichheit . Man sieht also , wie dieser durch die Tra¬
dition geheiligten Stätte Wiesbadens nicht nur mit dem
Umwerfen der Darwin 'schen Theorie wissenschaftlich!?, sondern
auch soziale Bedeutung zukommt . Möge sie drum nach wie
vor der Rendez -vous -Platz der halben Welt sein — cs wird
dringend gebeten , nicht an Halbwelt zu denken ! — dann
wird Wiesbaden bald als erste Kulturstadt der ganzen Welt
dastehen , und das von Rechtswegen ! H. R.

* Personalien . Dem Kunstglaser Friedrich Z i tz m a n n
hier und der Firma C. Theodor Wagner,  Fabrik elek¬
trischer Apparate wurde die Staatsmedaille mit der Inschrift
„Für gewerbliche Leistungen" in Bronze verliehen.

* König!. Schauspiele . Sonntag , 1. Februar kommt wegen
Erkrankung der Frau Lieffler-Burckard nicht „Armide", ,son¬
dern der „Prophet " im Abonnevient B zur Aufführung. An¬
fang der Vorstellung 6V2 Uhr.

* Residenztheater . Ludwig Fulda 's Lustspiel „Kaltwasser",
das morgen Samstag schon zum 5. Male gegeben wird , erwirbt
sich immer mehr Freunde . Des Junkermanns -Gastspiels wegen,
das Sonntag Abend mit „Onkel Bräsig " schließt, wird die ge¬
wohnte Samstagspremiere ausnahmsweise am Montag statt-

finden. Paul Hermann Hartwigs Schauspiel „Bauer Mark¬
feld" wird zum ersten Male gegeben, ein interessantes Banern-
stück von der slavischen Grenze . Der Dichter , als ein feinsin¬
niger Novellist nicht ganz unbekannt , wird der Erstaufführung
beiwohnen, in der die Damen Krona , Schenk und die Herren
Kienscherf, Sturm (Titelrolle ), Wilhelmy unter Herrn Ungers
Bühnenleitung die Hauptrollen inne haben.

'*  Wnlhallathcatcr. Am kommenden Sonntag veranstaltet
die Direktion eine Maskenredoute im Münchener Styl in
sämmtlichen Räumen des Etablissements , bei welcher keinerlei
Vorschrift betreffs der Kostümirung besteht. Um nun die Ver¬
anstaltung im bestem Sinne populär zu machen, ist der Ein¬

trittspreis für die Gesammtlokalitäten auf A  1 pro Person fest¬
gesetzt. Der Theatersaal , dessen geschmackvolle Dekoration schon
bei den letzten Veranstaltungen allgemein bewundert wurde,
wird durch Anbringung einer großen Anzahl bunter Glühlam¬
pen auf das prächtigste erleuchtet und die Bühne zu einem
Münchener Braustübl eingerichtet. Zum Tanz spielen im
Theatersaal 2 Kapellen auf , während im Hauptrestaurant daS
als ganz vorzüglich bekannte italienische philharmonische Salon-
ovchester „Odierna " zum ersten Male konzertirt. Auch bas
Hanptrestaurant wird bei dieser Gelegenheit dem Fest entspre¬
chend dekorirt . Der Eintrittspreis für das Konzert allein ist
auf 20 $.  festgesetzt . Die Inhaber dieser Karte können gegen
Nachzahlung von 80 A- an der Maskenredoute theilnehmen. Es
werden diesmal nur die originellsten Masken Prämiirt u. zwar
gelangen 4 werthvolle Damen - und 4 Herrenpreise zur Ver-
theilung.

* Die größte Sunde , Drama von Otto Ernst , wird der be¬
liebte Rezick-ter und Schauspieler Herr Emil Walkotte  auf
Veranlassu des Bezirksvereins Wiesbaden des Verbandes
deutscher Bu -̂drucker am Donnerstag den 12. Februar , Abends
8 Uhr im Concordiasaale (Stiststr . 1) zum Vortrag bringen.
Der Ruf , welchen Herr Walkotte als Rezitator erworben , bürgt
dafür , daß wir einen wahren Kunstgenuß erwarten können. So
schreibt z. B . die „Bolksztg ." in Halberstadt : „Abgesehen von
dem phänomenalen Gedächtniß des Herrn W-, welcher das
Werk von Anfang bis Ende ohne Anstoß auswendig weiß, ist es
geradezu überwältigend , mit welcherKunsffertigkeit derRezitator
seine Stimme , sein Mienenspiel , ja , seinen Körper allen Per¬
sonen des Schauspiels anzupassen versteht."

* Leichenfeier für Direktor Franz Strasbnrger Wie beliebt
und welches Ansehen Direktor Strasbnrger in unserer Stadt
und außerhalb derselben genoß, das bewies die geradezu end¬
lose Betheiligung an seinem gestrigen Begräbniß . Aber auch un¬
zählige äußere Zeichen der Liebe, Verehrung, Dankbarkeit und
Anerkennung wurden am Grabe niedergelegt, bestehend aus
prachtvollen Blumenarrangements und Kranzspenden. Um 3 /̂2
Uhr fand im Trauerhause Sonnenbergerstraße 53 (Kronen-
brauereij die eigentliche Trauerfeier statt. Herr Pfarrer Vee-
senureyer, der langjährige Freund und Gesinnungsgenosse des
Verstorbenen sprach thränenden Auges zu den Hinterbliebenen
Worte des Trostes ; er wies darauf hin, wie der Verstorbene
nur seiner Familie gelebt und stets bestrebt war , auch christlich
zu handeln ; er habe ein wahres Familienglück sich geschaffen.
Seinem echten rechtlich denkenden Bürgersinn sei es gelungen,
sich das Vertrauen seiner Mitbürger zu erwerben und dies hät¬
te man auf mannigfache Art anerkannt . Sein Andenken werde
stets bei Allen treu bewahrt werden. Unter Vorantritt des
Pompiercorps bei den Klängen der Trauermusik setzte sich kurz
nach 4 Uhr der Leichenkoudukt in Bewegung. An das Pompier¬
corps schloffen sich noch zwei auswärtige Vereine ; ihnen folgten
die Angestellten der Kronenbrauerei , hinter welchen der präch¬
tig geschmückte Leichenwagen mit dem von Kränzen über und
über bedeckten Sarg kam; hierauf folgten die Familienangehö¬
rigen , und noch ca. 300 Leidtragende . Auf dem Wege nach dem
neuen Friedhof spielte die Musik verschiedene Trauerweisen.
Dort angelangt sang der hiesige Mannergesangverein , dessen
langjähriges verdienstvolles Mitglied der Verstorbene gewesen,
den Mendelssohn 'schen Chor : „Es ist bestimmt in Gottes Rath ."
Nachdem von Mitgliedern des Pompierkorps der Sarg nach
dcm Grabe getragen und hinabgelassen war.. ergriff Herr
Pfarrer Veesenmeyer nochmals bewegten Herzens das Wort,
um den treuen Freund und Bruder einzusegnen zu seiner
ewigen Ruh . Namens der Loge Plato , zu dessen treuesten
Mitgliedern Direktor Strasbnrger gehörte, spendete Herr
Rechtsanwalt Knllmann  drei Rosen, eine rosa und zwei
gelbe. Erstere als Zeichen der Liebe; letztere als Zeichen der
Dankbarkeit und des dauernden Andenkens an den Verstorbe¬
nen . Herr Schlachthausdirektor Michaelis  sprach na¬
mens des Aufsichtsrathes der Kronenbrauerei und legte unter
Anerkennung der großen Verdienste um dieselben eine prächtige
Kranzspende an dem Grabe nieder . Namens der Beamten der
Kronenbrauerei widmete Herr F i n k e l dem verstorbenen
Direktor warme Worte der Dankbarkeit ; als äußeres Zeichen
der Anerkennung und Liebe widmeten die Beamten ein sehr
schönes Blumenarrangement . Der Männergesangverein „Con-
cordia "-Sonnenberg sang hierauf „Ruhe sanft in Deiner
Ruh ." Namens des Pompierkorps legte der erste Hauptmann
desselben, Herr A. N 0 cke r an dcm Grabe seines Mitbegrün¬
ders einen Kranz nieder . Der Feuerwehrverband des Reg.-Bez.
Wiesbaden , dessen Gründung Strasburger veranlaßte , ließ
durch Herrn M a y die Verdienste des Verstorbenen hervorhe¬
ben und brachte ihm als letztes Zeichen der Liebe einen präch¬
tigen Lorbeerkranz . Kranzspenden wurden noch gestiftet seitens
des Fuhr - und Betriebspersonals der Kronenbrauerei , des ev.
Bundes der Bergkirchengemeinde , des Vereins zur Erhaltung
der nass. Union , des Protestantenvereins , des Aufsichtsraths
des Vorschußvereins , der Beamten des letzteren, des Männer¬
gesangvereins , des Turnvereins , außerdem noch- eine große
Zahl Kränze seitens befreundeter Familien . Mit dem Vortrag
des Chores „Wie sie so sanft rich'n" seitens unseres Männerge¬
sangvereins fand die erhebende Trauerfeierlichkeit ihren Ab¬
schluß.

* Die Frauen -Sterbekuffe , welche vor 17 Jahren aus der
„Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen " hervorgegangen
ist und unter derselben Verwaltung wie diese steht, hielt eben¬
falls am Montag Abend im Evangelischen Vereinshause, Plat¬
terstraße 2, ihre erste diesjährige Generalversammlung ab . Da
die Zahl der im Laufe des Jahres 1902 gestorbenen Mitglieder
ungleich höher ist als sonst — sie beträgt 35 — und die Sterbe¬
renten demzufolge eine beträchtliche Höhe erreichten — mit den
aus dem vorigen Jahre noch verbliebenen Beträgen , die beson¬
derer Umstände halber erst später ausbezahlt wurden, sind es
18 250 A — fa gestaltete sich das finanzielle Ergebniß darum
nicht besonders günstig, weil die Verwaltung der Kaffe die
Beitragsleistungen nicht erhöhte, sondern dabei blieb, einschl.
der Quartalbeiträge nur 12 A  pro Jahr zu erheben. Es geschah
dies im Vertrauen darauf , daß sich die nächsten Jahre gün¬
stiger gestalten , dann aber gab der kräftige Reservefonds die
Möglichkeit hierzu . Die Einnahmen beliefen sich auf 29 916 A
90 Ai  darunter 14 099 A.  50 $.  für Sterbebeiträge , 9953 A
70 A Kavitalaufnahme , 2771 A  Quartalbeiträge und 1733 A
80 A- Zinsen . Die Ausgaben betrugen 28 665 A 08 A und be¬
stehen im wesentlichen aus den Sterberenten mit 18 250 A.,
8594 A,  Kapitalanlage , 500 A Gehälter , 1014 A 78 Hebege¬
bühr . Der Reservefonds beziffert sich zur Zeit auf rund 50 000
■M. Zur Prüfung der Jahresrechnung wurden die Herren W.
Reih , A. Schönfeld und C. Michel gewählt. Der Voranschlag
für 1903 wurde wie bisher festgesetzt, der Sterbebeitrag wieder
auf 60 A- Die Sterberente mit 500 A wird - sofort nach Vor¬
lage der Sterbeurkunde an die Berechtigten ausbezahlt . Seit
ihrem Bestehen hat die „Frauen -Sterbekaffe" bis jetzt im gan¬
zen 165 000 A an Sterberenten bezahlt und damit 1» vielen
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Fällen denjenigen, die ihren Ernährer durch den Tod verloren,
über die erste Noch hinweggeholfen. Die „Frauen -Sterbekasse"
nimmt auch männliche Personen unter 50 Jahren als Mit¬
glieder auf . Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin , Frau
Spies , Hellmundstraße 36, die übrigen Vorstandsmitglieder,
sowie die Vereinsdienerin Frau Steuernagel, Frankenstr. 21,
entgegen.

* Die .jKrankenkaffe für Frauen und Jungfrauen", Einge¬
schriebene Hilfskasse, hielt am Montag dieser Woche ihre erste
diesjährige Generalversammlung ab . Der Bericht für das
Geschäftsjahr 1902 zeigte ein recht befriedigendes Ergcbnitz
der Geschäftsführung . Das Vermögen hat sich um über 4200
Mark vermehrt, so daß der gesetzlich vorgeschriebene Reserve¬
fonds fast erreicht ist. Das verzinslich angelegte Kassenver¬
mögen bezifferte sich am Jahresschluß auf 18 152.70 Mk. Die
Mitgliederzahl ist gegen das Vorjahr etwas zurückgegangen,
sie beträgt gegenwärtig 1371. Die Einnahmen mit 24 566.92
Mk. bestehen in der Hauptsache aus den Beiträgen mit
19 958.40 Mk. und den eingezogenen Kapitalien mit 2508
Mk., von welcher Summe rund 2000 Mk. für den Ankauf von
Werthpapieren verwendet wurden . Die Ausgaben von
23613 .33 Mk . setzen sich wie folgt zusammen : 1. Krankengel¬
der 5825.80 Mk., 2. ärztliche Behandlung 2510 .79 Mk., 3.
Arzneien und andere Heilmittel 3041.09 Mk ., 4. Verpfleg¬
ungskosten in Krankenhäusern 1034 .85 Mk., 5. Wöchnerin-
nm -Unterstützung 747 Mk., 6. zurückgezahlte Beiträge ,
7. Beihilfe in Sterbefällen 840 Mk., 8. persönliche Verwalt¬
ungskosten 2054.53 Mk .. 9 . sächliche Verwaltungskosten
257.52 Mk ., 10. angelegte Kapitalien 7047 .35 Mk .. 11. unbei-
bringliche Beiträge 254 .40 Mk . Zur Prüfung der Jahres¬
rechnung wurde eine Sachverftändigen -Kommission , bestehend
aus den Herren Kaufmann W. Reitz, Kassirer des Allgemei¬
nen Vorschuß- und Sparvereins Herrn Schönfeld und dem
Kontrolleur dieses Vereins , Herrn C. Michel , gewählt . Der
Voranschlag für 1903 wurde den bisherigen Erfahrungen und
Ergebnissen entsprechend festgesetzt. Die statutengemäß aus
dem Vorstand ausscheidenden Frauen Henß . Kern , Opfer¬
mann und Gösch, und das Mitglied des Verwaltungsaus¬
schusses Herr C. Losacker , wurden wiedergewählt . Die An¬
stellung eines zweiten Kassenarztes hat sich gut bewährt . Die
Generalversammlung erledigte außerdem noch einige intime
geschäftliche Angelegenheiten . Tie Kasse kann allen weib¬
lichen Personen empfohlen werden und da sie allen gesetzlichen
Anforderungen genügt , namentlich auch versicherungspflichti-
gen Frauen und Jungfrauen.

* Der „Wiesbadener Unterstützungs-Bund " hielt am Mitt-
woch Abend seine 1. ordentliche Hauptversammlung für 1903 m
der Halle der Turngesellschaft, Wellritzstratze 41, ab. Der aus¬
führliche Verwaltungsbericht des Vorstandes für das ^ ahr
1902 erstattet von dem stellvertretenden Schriftführer , Herrn
Bureau -Vorsteher Philipp Beck, betont, daß das abgelaufene
Geschäftsjahr 1902, das 27. seit dem Bestehen des „Wtesvade-
ner Unterstützungs-Bundes ", wiederum eine erfreulraie werter-
entwickelung des Bundes gebracht hat . Die Ptilgllederzahl ist
von 1868 auf 1930 gestiegen. Gestorven sind 30 Mitglieder und
zwar 22 Männer und 8 Frauen . Seit dem 27jährigen Bestehen
des Vereins sind insgesammt 446 Mitglieder gestorben, an de-
ren Hinterbliebenen zusammen 423 298 A  Sterbeunterstutzung
gezahlt tvurden. Im abgelaufenen Jahre konnten wieder 10
Sterbeunterstützungen aus Ueberschüssen der Sterbebeitrage
bezahlt werden, so daß die Mitglieder davon frei blieben. Die
Mitglieder haben zur Erreichung des Vereinszweckes — 1000
Ji  im Todesfälle eines Mitgliedes an dessen Hinterbliebene so-
fort auszuzahlen — im Jahre 1902 insgesammt 19 A in monat¬
lichen Raten entrichtet. Im Monat Dezember wurde ein Bei-
trag von den Mitgliedern überhaupt nicht erhoben. Das Ver-
niögen des Bundes besteht am Schlüsse des Jahres 1902 m
93 902 A  51 Z. und zwar 11084 A  71 Betriebsfonds und
82 817 A  80 $ Reservefonds , Hiervon sind 85 950 A in Obli¬
gationen der Nassauischen Landesbank und des Deutschen
Reichs angelegt und in einer Stahlkammer des „Allgemeinen
Vorschuß- und Sparkassen -Vereins , E . G. m. b. H." hier ver¬
wahrt . Der Höchstbestand des Reservefonds von 100 000 A
dürfte in wenigenJahren erreicht sein. Aus demVorstand schied
im abgelaufenen Jahr durch Tod der langjährige verdienstvolle
Schriftführer , Herr August Beyerle , dessen Andenken die
Hauptversammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Nach
dem Bericht des Rechners , Herrn Rentners Heinrich Schmeiß,
betragen die Einnahmen für 1902 80 732 A  80 <$., darunter an
Eintrittsgeldern 733 A  50 $ , Quartalsbeiträgen 3856 A,
Sterbebeiträgen 32 428 A,  Zinsen 2755 A  91 <&; die Ausgaben
80 356 A  72 «K, darunter für Sterbeunterstützungen 29 000 A,
Kapitalanlagen 48 698 A  84 Verwaltungskosten 2554 A  98

In den Vorstand wurden wieder- oder neugewählt als Vor¬
sitzender: Redakteur Karl Rötherdt , als Schriftführer : Bu¬
reauvorsteher Philipp Beck, als Schriftführer -Stellvertreter:
Buchhalter Karl Piroth , als Rechner-Stellvertreter : Lehrer
Jakob May , als Beisitzer : Wagnermeister Daniel Ackermann,
Zimmermeister Friedrich Becht, Tiefbauunternehmer David
Emmel, Polizeisekretär Heinrich Stillger , Rentner Joh . Sol-
bach. Die seitherigen Vorstandsmitglieder , Kaufmann Wilhelm
Nagel sstellvertretender Rechner) und Drechslermeister Georg
Zollinger sBeisitzer), hatten eine Wiederwahl wegen Behinder¬
ung abglehnt. Zu Kassenrevisoren wurden ernannt die Herren:
Magistratssekretär Emil Stoll und Gerichtsvollzieher Adolf
Eifert ; zu Rechnungsprüfern die Herren : Gerichtsvollzieher
Georg Wollenhaupt , Kassenbote Philipp Dorn , Bureauvorste-
her Jean Heuß, Faktor Anton Seilberger , Schreinermeister
Friedr . Christmann , Gastwirts , Friedrich Fetter . Eine formelle
Abänderung der Satzungen erhielt die Genehmigung der
Hauptversammlung : ebenso der Vorschlag des Vorsitzenden, dem
Ehrenpräsidenten und Begründer des Vereins , Herrn Josef
Moder in Villingen , ein Begrüßungstelegramm zu übersenden.

* Die Holzdersteigcrmig im Distrikt Hellkund ergab fol¬
gende Durchschnittspreise : der Raummeter Buchen-Scheitholz
7,96 A,  Buch -en-Prügelholz 5,53 A,  Birken - und Aspenprügel¬
holz 3,92 A,  das Hundert Buchenwellen 12,66 A

* Durchgänger. Die als Durchgänger bekannten Pferde
einer Wiesbadener Brauerei gingen am Mittwoch mit der
Bierrolle in Kastcl wiederum durch. Der Fuhrmann hing sich
an die Zügel und wurde eine Strecke geschleift; es gelang den
auf der Straße arbeitenden Leuten , die Pferde zu stellen, so-
daß der Fall ohne weiteres Unheil verlief.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Knecht Johann Gli-
schinski, geb. 1870 zu Kretschki, wegen Körperverletzung, der
-Gärtner Wilhelm Petersein , geb. 1862 in Hoyerode, wegen Un¬
terschlagung, die Näherin Apollonia Schütz, geb. 1876 in Fal¬
kenstein wegen Diebstahls , der Knecht Aloys Becker wegen
Chausseepolizei-Uebertretung.

Wiesbadener GencaU-Anzckger.

□ Keine freudige Ueberraschung ist den unteren Organen
unserer .Kriminal -Polizei daurch bereitet worden, daß der Ju¬
stizminister, abgesehen von besonderen Fällen , den Fortfall der
bisher den Krim mal -Schutzleuten gewährten Vigilanzgelder
durch einen Erlaß aus dem Herbste vorigen Jahres verfügt hat.
Es handelt sich bei den Vigilanzgeldern um durch die Ueber-
wachung von Verbrechern , Prostituirten etc. n. A. in Wirth-
schaften entstehenden Kosten, welche, vorbehaltlich der Liquida¬
tion gemäß den thatsächlichen Ausgaben , bislang bis zur Hö¬
he von A  15 pro Monat rückvergütet wurden. Nachdem die
Dienstaufwands -Entschädigung der betr . Beamten unlängst erst
um A  100 pro Jahr erhöht worden ist, hat der Herr Minister
den Fortfall der Vigilanzgelder verfügt . Daß die Maßnahme
in den betheiligten Kreisen keine geringe Aufregung hervorge¬
rufen hat, läßt sich um so mehr denken, als die Bezüge derselben
an sich keine allzu reichlichen sind. Die Sache kann aber auch
leicht zu einer empfindlichen Schädigung des öffentlichen In¬
teresses führen. Sie wird das bestimmt thun in d e m Falle , daß
unsere Kriminal -Schutzleute sich durch den Fortfall der Vigi¬
lanzgelder veranlaßt sehen, jeden Kostenaufwand im Dienste be¬
sonders dadurch, daß sie sich aus den Herbergen , Wirthschaften
etc. fern halten , zu vermeiden, und sie dadurch dem Verbrecher¬
thum und der Prostitution in den Wirtschaften eine Freistatt
verschaffen.

* Gütertrennung vereinbart haben der Handelsagent
Eduard Feuer  st ein  und Frau Margarethe geb. Schö-
del.

* Frankfurt a. M ., 29. Januar . Das Oberkriegs¬
gericht  hat den Leutnant Claret  von den 13. Husaren, der
1898 aus Furcht vor einer gegen ihn eingeleiteten Untersuch¬
ung nach Belgien geflüchtet war , sich aber im Oktober 1902
freiwillig wieder stellte, wegen Fahnenflucht zu neun Monaten
Gefängnih und Entfernung aus dem Heer verurtheilt . Das
Kriegsgericht hatttz nur unerlaubte Entfernung angenommen
und auf Festungshaft und Dienstentlassung erkannt.
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üageschronik,
* Berlin , 30. Januar . Die Voruntersuchung gegen die

Gräfin Jsabella Wesierska -Kwilecka, die sich wegen Verdach¬
tes der Kmdes -Unterschiebung im Moabiter UntersuchungS-
gefängniß befindet , hat mehrfache , die Dame schwer belasten¬
de Thatsachen zu Tage gefördert . — Gestern Abend fand die
konstituirende Versammlung der amerikanischen Handels¬
kammer statt , die den Mittelpunkt des geselligen internatio¬
nalen amerikanischen Lebens in der Reichshauptstadt bilden,
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern pflegen , Informationen ertheilen und eventuell das
Schiedsamt übernehmen will , wo deutsche und amerikanische
Handelsbräuche auseinandergehen . Die Statuten schließen
die Politik aus . Bereits gestern traten 100 Personen der
Kammer bei. — Zur Enthüllung des Standbildes Fried¬
richs des Großen in Washington , des Geschenkes des Kaisers
an die nordamerikanische Union , wird sich, wie in hiesigen
amerikanischen Kreisen verlautet , eine Offiziers -Deputation
nach Amerika begeben . An der Spitze der Abordnung wird
Feldmarschall Graf Waldersee stehen. — Nach einer römischen
Depesche erklärte dÄnnuncio , daß eine Gesellschaft Kr den
Bau eines Theaters an den Ufern des Albaneser Secks sich
gebildet habe . Die letzten Dispositionen werde Frau Düse
nach ihrer Rückkehr aus Amerika mittheilen . — Das Ober¬
verwaltungsgericht hat gestern das Verbot von Max Drehers
historischem Schwank : „Das Thal des Lebens " bestätigt.
Aus der Urtheilsbegründung ergiebt sich, daß auch der Ober¬
verwaltungsgerichtshof den Inhalt des Stückes als einen
Angriff auf die öffentliche Sittlichkeit ansieht , den die Polizei¬
behörde abzuwehren das Recht habe . Das Werk wird nun¬
mehr im Deutschen Theater gegen Ende nächster Woche vor
geladenen Gästen bei geschlossenen Thüren in Scene gehen.
— Josef Laufs  hat seinen neuen Roman , mit dessen Fer-
tigstellung er beschäftigt ist, „Pittje Pittjewitt " betitelt . Auch
hier spielt die Handlung am Niederrhein . — Wie die „Ger¬
mania " von gut unterrichteter Seite erfährt , hat der Direktor
des preußische historischen Institutes zu Rom , Dr . Alois
Schulte seitens der preußischen Unterrichtsverwaltung einen
Ruf als Ordinarius für mittelalterliche und neuerliche Ge¬
schichte an die Universität Bonn erhalten und gedenkt diesem
Rufe zu folgen . Die Direktion des historischen Instituts
wird Professor Schulte , wie bisher weiterführen.

Uerricsit lies Kronprinzen von§nchfsn'auk chê lirontolgs?
* Dresden , 30. Januar . Kronprinz Friedrich August

von Sachsen hat , dem „Rh . K." zufolge , auf die Thron¬
folge verzichtet  und beim ersten Kriegsherrn um Ent¬
hebung von allen militärischen Stellen nachgesucht. (Die
Nachricht bedarf noch der Bestätigung . D. Red .)

Venezuela.
* Caracas, 30. Januar . Man erwartete gestern allgemein

die Aufhebung der Blockade,  als plötzlich die Nachricht
eintraf , die Verbündeten lehnten die Berücksichtigung anderer
Forderungen der Regelung ihrer Angelegenheiten ab . Tue
Nachricht hat in der Bevölkerung große Beunruhigung hervor¬
gerufen. Die Zollbeamten sind mit der Reorganisation des
Zolldienstes beschäftigt. Die entlassenen Beamten warten mit
Ungeduld, ihre Thätigkeit wieder aufnehmen zu können. —
General Fernandez mußte sich gestern einer Operation unter¬
ziehen, die völlig gelungen ist.

* Washington, 30. Januar . Zwei Personen, welche sich als
Vertreter der Firma Morgan ausgaben , stellten sich gestern
Bowen vor und boten an , Venezuela die nöthigen Gelder zur
Verfügung zu stellen, um die Schulden damit bezahlen zu kön¬
nen. Bowen weigerte sich, mit den Männern zu verhandeln.

— Washington , 29 . Januar . (Reuter .) Nach der ge¬
stern Abend stattgehabten Besprechung zwischen Bowen und
den Vertretern der drei Mächte gelten die Gerüchte , Deutsch¬
land suche die Unterzeichnung des Protokolls über die Prä¬
liminarverhandlungen zu verzögern , als unbegründet.

Oie siage in Marokko.
* Fez, 30. Januar . Die Stämme von Penos liegen unter¬

einander im Kampfe. Verschiedene Reisende, die ans dem In¬
nern des Landes eintreffen, behaupten, daß eine g r o ß e
Schlacht zwischen den Truppen des Sultans und des Prä¬
tendenten statgefunden habe, in welcher letztere siegreich wa¬
ren . Die Einwohner sollen beabsichtigen, dem Prätendenten
ihre Unterwerfung anzubieten.

Theuerung in Südafrika.
* Johannesburg , 30. Januar . Die Behörden beschäftigen

sich eingehend mit der Frage der Theuerung.  Am nächsten
Sonntag werden die neuen Eisenbahntarife für die Kap-Kolo¬
nie eingeführt . Man hofft, daß infolge der Ermäßigung der
Transportkosten eine Verbilligung der Lebensmittel eintreten
werde.

China.
* London , 30. Januar . Wie aus amtlichen Informationen

hervorgeht , giebt die Lage in den Provinzen Kwantung und
Schansi Anlaß zu ernsten Besorgnissen.  Bereits im
Dezember sorderien die fremden Consuln die Frauen der Mis¬
sionare , welche sich in den Hauptstädten der Provinz befinden,
auf, diese zu verlassen, da Gefahr im Verzüge sei. General
Tung soll 10,000 Mann um sich versammelt haben und über
große Mengen Proviant und Munition verfügen. Er hat sein
Hauptquartier in Pingtiyu aufgeschlagen und soll dort Befestig¬
ungen vornehmen.

Vom Vesuv.
* Neapel , 30. Januar . Der Vesuv  zeigt wieder eine er¬

höhte Thätigkeit . Die Eruptionen vermehren sich. Da um den
Vulkan herum die Erschütterungen zunehmen, gestattete die Po¬
lizei den Touristen nur bis zur Grenze der Weinberge vorzu¬
dringen.

* Köln, 20. Januar . Dem Vernehmen der Kölnischen Volks¬
zeitung zufolge ist heute an offizieller Stelle die Nachricht aus
Rom eingetroffen, daß die Erhebung des erwählten Erz¬
bischofs  von Köln in nächster Zeit durch Breve vollzogen
werde. Die feierliche Inthronisation wird demnächst, voraus¬
sichtlich in einigen Wochen, erfolgen können.

— Berlin , 30. Januar . In der gestrigen Abendsitzung
der Budgctkommission des Abgeordnetenhauses erklärte Frei-
herr von Hammerstein es als falsch, daß irgend ein Regier¬
ungsorgan den Landrath v. Willich-Birnbaum im Stiche ge¬
lassen habe . Die an den Fall geknüpften hetzerischen Erör¬
terungen seien bedauerlich und verwerflich . Der Landrath
der seit Monaten seine Versetzung aus der Provinz erbeteir
hatte , sei über die angekündigte Verwendung im auswärtigen
Dienst glücklich gewesen . Er habe dann einen nervösen Kol¬
laps erlitten.

* Brüssel , 30. Januar . Ein hiesiger radikaler Abge¬
ordneter wird in der nächsten Woche die Regierung über die
Einwanderung von ftanzösischen Congregationen nach Bel¬
gien interp elliren  und die Ausweisung der Eingewan¬
derte beantragen.

* London , 30. Januar . Eine Note theilt mit , daß
Lord Mi ln er in Mafeking erklärt habe , die Nachricht von

H. S . Erbenheim. Zu lebenslänglichem Zuchthaus Vernr-
theilte können bei guter Führung für einen gewissen Rest der
Strafzeit begnadigt werden . Tritt keine Begnadigung ein, so
hat der Verurtheilte selbstverständlich bis zum Lebensende in
der Strafanstalt zu verbleiben.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstal»
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feniueton : Chefredakteur Moritz  S cha e i e r ; für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtüch in

Wiesbaden.

PliotograpMsGlie Apparate
mar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässigen

Preisen

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mlc. aufwärts.
Bospiolfce und un¬
bespielte Walzen

1a. Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk . an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drellistnuneme

m . auswechsel¬
baren

Hetallnotem
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an. *"

Grammophone
für kleine und

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.



Wiesbadener General -Aureraer. 18. Jahrgang.

Grofler Arme « Verein . E. V.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der Samstag,

den 7 . Februar d. I ., Bormittags 107 2 Uhr , iu
dem Bureau des Vereins, Bleichftraße1, ftattfindenden

Prima

Vferdestelsch
empfiehlt

M . Wz ' SWtV.

Fst. Salatöl p. Sch. 35 Pfg.,
Rüböl „ „ 29 „

Neue Ringäpfel pr. Psd. 40 Pfg.
bei 10 Pfd. 38 Pf

„ Aprikosen pr. Pfd. 55 Pfd.
, Brünellen . „ 60 „
„ Datteln „ „ 25 „
„ Kranzfeigen„ „ 25 „
„ Orangen 3 Stck. 10 Pfg.

sowie alle andern Artikel in nur
prima Qualität zu den billigsten

Preisen
emvfiehlt

Erstes Frankfurter
Consnmhaus

Wellrrtzstraße 30 . 7360

30 Hochstiittc»0
Televlion 2612.

8 bis 10 tüchtige Schieferspatter
für dauernd gesucht Geding bei gar. Schichtlohn

Anfragen bei Obersteiger II . Oebiis. hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden, den 25. Januar 1903.

Der Vorstand.
Tages - Ordnung:

1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen

Grube Rosit. Post Kemel

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Nene Pferdemetzgerei
Kl.  Schivaibacherstr , 8.

Mit der Wirkung des Mittels
„Ls hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer
gegen 30  Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packele
(ä 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvollttsrm.ttsuptnön,Oberschweizer.

N. b. D., 24. 3. 02.

Sonntag , den 1. Februarsin nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckeudund sehr kräftig, per
Psd. von 80 Pfg. an, und mache
besonders auf meine Spezial.
Mischung per Pfd. Mk. 1,20 auf¬

merksam. 7361.
Erstes Frankfurter

CoufumhauS.
Wcllritzstraste 30.

in den

Gesailnnüokllüttiteil des Etgdlijskments.
ÜPÜT Anfang 8 2̂ Uhr.

Vertheilung von 8 werthvollen Damen- und Herren
preisen an die originellsten Masken.

Einiritispreis
zum Theatersaal und Restaurant Mark 1. —.

Keine Kosiii

Aehnliche Zeugnisse laufen fort¬
während ein über das für Haus¬
tiere ungefährliche, nur für Nage¬
tiere tödliche Rattenmittel „ Ls hat
geschnappt" . Ein Versuch und man
rst liberzeugt. Ueberall zu Kabelt
L50 Pf . und Mk.1 —in plombierten
Kartons. Ferner in Packetettä 1 k°:
Mk.5.—, l/o kg Mk. 3 —.Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. b. H., Ostseebad Kolberg.

/Htyt'
Geschnappt.Kauft

elbach®.

mvorscbrift.

Im Restaurant : 486/134
drosses Konzert

dos Philharmonischen Salon-Orchesters „Odierna1.
Eintrittspreis 20 Pfg . pro Person.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien vonA. Berlrng
Nr . A. Cratz, Willh Gräfe, Oito Lilie, Wilh. S 'uild,
Walter Schupp, Oscar Siebe -t, Otto Siebcrt, Carl Witzel,

114

euer Küchenschr. u. 4-eck. lock.
Tisch bill. zu vk. Sedonstr. 9,

. Part . 7367
Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.

filfcgeg Blutstock.briefl Zi IHeisterschafts-SystemA. Ufc geg ynmioa .bricfl.Zimmer,
Berlin, Treskowstr. 26, K, 130aanarienhäyne,g.Sänger,auch
Wcibch, bill. zu verk. Moritz-

straße 9, Hth. 2 r . 7370

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d Kaiser-
Friedrich-Ring, bochrentabl. Etageuhaus , 1X3-, 3x4 - und
4x5 -Zimm-rwohn., Bad, Küche, Speiset., kalt- und warme
Leitnng, Gas und cleklr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
3 Mans., 2 Keller, Kohicnaufzügc, mit apart feinem Eingangs
Thorfahrt. 1

52 Q .-Mtr . gr. Lade » m. anlieg. Zim., reich!, Geschäfts-
keller, 200 O .-Mtr . Hofraum. Nettes geraum. Hinierh in. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr. gr. Arbeitsramnm. Feuernngsanl
270 O .-Mtr. Weinkelleru. bell. 35 Q .-Mtr. gr., Feuerung^
anl. auschl. Geschüstsr. Mielhe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , cm Haus mit Thyrfabrf
4-Zimmerivohn. mit hübschem Hofgärlcheu, frdl. zurücklicgende

Mittclgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth, Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerolhal, für die Taxe zu verk. 5000 MkMielhe.

Nette kl. Landhäuschcn m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u
Zubeb. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mb, mit tmbfäi.’
Gärtchen, in ruh,, freier, schöner Lage, zu verkaufen. . .

Hübsche, neuerb. Pille », von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.
in hübcher. moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Z

prahtisohsn uud natur ^emässen Lrlsruuuss
der

deutschen , französischen , englischen, italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefo aller 12  Sprachen ä 50  Pf.

Leipzig, Hosenthai ’sche Verlagshasidlung.

Holl . Bratbückiuge
per Dtzd. 55 Pfg.

Fischhandlung, Mauriliusstraße,
Ecke Schwalbachcrstr. 7352

?ägl . v. 6 Uhr ab friid) gebackene
y'  Fische . Fischdandlung, Mau-
ritiusür ., Eckes chwalba cherstr. 7351
cLleg. Maskcii -Auzüge . von 4
’S- bis 10 Mk., zu verm. Blüchcr-
straße 11, 3 l. 7365

euer schm. Atlas-Domino, f. sch!.
-Fig., Gneisenauür. 18, 1 r. 7204

cg. Masken »■Dominos,
meist neu, billig zu ver-

Nicol asstraße 19, Frontsp.
Maskcuanzüge,

s. sch., von 2,50 M. an u. b.
Herrenmasken billig zu ver
Moritzür. 64, Hth. 3 St , 72

, . „ . . , ,̂im., Küche, ■
-Lugelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise, ». Kohicnausz Ä
Gas, cleklr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der elektr, Bahn n. Cur- V
anlagen gelegen, zu verkaufen. K

Kl. Häuser in. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker8
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens iu ebener Lag-, Mittelpunkt der Sladk' U
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagouhäuser , neu erbaut u. comfortabel ringe- ®
riditet, Erker, Balkons, Bor» und Hintergartcn, Hofraum, Bäder 8
Speisekammer. Gas. elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4.Zu„,',er- «
Wohnungen, für 120,000 M.. 1600 Ai. baar rein Ucberschnß. W
mit 4 und 5>Zimmerwohnniigen, für 130,000M. billige Micthe' I
1800 M. baar rein Uebcrschuß, mit 3 und ö-Zimmerwohnunaen.' K
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M. I?
baar Ueberschuß, mit3<u. 5.Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen. I
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb 8
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. b? müßiger Anzahlung 8
zu verkaufen. ä B

Neue Häuser mit Garten, Stallung n. Remisen im Preis 8
von 15,000 Mark bei kl. Anzablung in Dotzheim zu verkaufen, >
cvent. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen I

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) mit Laden. Garten iü
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An. §
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens, 8
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. '7

VortheilhastcS Spekulatiousobjekt. Haupt-Berkehrs- 8
ftotion a. d. Lahn, passend für Fadrikanten ittib Spekulanten fi
Bauunternebm-r, Flüche 38 Ar 150 Nieter Straßenfront, mit 8
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er- 8
richteten Hallen, für joden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse D
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für 8
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft 8
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver. 8
tauscht werden. •:;<

Hypothekenkapital, 60»fg d. Taxe, 4°/« Zinsen, % 8
b. ĵ a ê, 4^8 eticnt. 41/io°/o Ansen, fortwährend zu vergehen, 83
sowie Baugcld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichilichen8
Auszuges nebst Sageplan, oder der genehmigten prozcktirtenD
Zeichnungen, B-lcibnng auf Wohn- und Geschäftshäuser und 8
landwirthschaftlichc Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. giz

5001 » Mark al« 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Bcsitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts,
mann mit ö°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

^Zwet Toppelnrme für Gas-
v ) glüblicht, loio. e. Laterne, als
Firmenschildf. Restaurationen ge¬
eignet, bill. zu verk. W . Barth,
Nenaasse 17. 6965

gezimmerte Halle,
(Fachwerl) 15 Mtr. lang,

5 Mtr. breit, mit Ziegel gedeckt,
paffend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürstchcn,
6619 Walluferstr. 9.

Ein vorzügliches u. billiges Familien . föetrüuk
sind meine beim Sieben der besseren Thees sich ergebenden

DRin fast neuer Kafscnschrank
mit 2 Tresor, einem verichlicß-

barcm Schubfach, doppeliem Thür«
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte HO,
_bei Krrchha » 6626

4*nte Qualität p. Pfund 1.40.
Feinste Qualität , sehr ausgiebig, per Pfund Mb . 1.60.
Ofor» Tsauher , Drogenhandlun̂ .

Ktrchsasse 6 . Tel . llf.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter 1 und Eerllner Köre «,

mitgetheilt von der

Bank.
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

(40X76 mit Warmwasserleitung
Boiler), alles komplett, passend
für Restauration» sowie eine große
Hängelampe mir Glasschirm u.
Prismen, paffend für groß. Lokal,
ill. z. verk. C . Kümmert,
408^ Schlosserei,  Westendstr. 32.

Feocrroüe und 1 neueri neue
^ Schreiner» od. Tapeziererkurren
z. verk. Steingasse 25. 6521

^nf »ngg-0r>urse
vom 30. llan. 1903.
223.20 223 30
138.70 L8 .75
—.— 161.50

150.50 150 50
216 20
—141 .50

150.70 150.70
15.40 15.20

175.— 174.80
—172 .40

176_ 176.30
182 20 182.—
217.50 217_

Kanarien -GdelroUer,
große Auswahl 4439

Presber Bahnhofstr. 6.
Oester . Oredit -Ikctien . . .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstfidter Bank . . , ,
Oesterr . Staatsbahn . ,
Lombarden.
Harpener . . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener . , , . ,
Bochumer.
Laurahütte.

Rheinstratze S7,
unterhalb dem Luisenplatz

Tendenz : fest.c.

Ausgestellt vom 2:

Ustotograpstie «I . Scharmann
’5.—31. Januar:

®me interessante Reise durch
das malerische

längs der Kronprinz Rudolsbah»
bis Laibach

mit Ausflügen nach Bad Stein.
Gotschee, Ahelsberg.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinoer 15 Pfg

IUnersetzlich fürWasche uHausputz
^äurer &Wirtz Sfolberq. Rhld.

er ichiieltn.billig Stellung
will, verlange per „Postkarte" die

0»ut,vhsVakanrenp «,t,Eßlingen

61 . Januar 1903.

8ür kleinen Haushalt,2Pers.,wird per Anfang März ein
in Küche und Haushalt durchaus
perfektes Mädchen (evangel.) gef.,
ebenda auch ein Zweilmädchen,
welches im Nähen erfahren. Mel»
düngen mit Zeugnissen Bormit.
tags 10—12 Ubr 7371
_ Rheinstraße 76 , 1.

sin einfaches braves Mädchen
- auf gleich od. später gesucht.

Fr . Kopp, Evangel. Bereinsdaus,
Platterstraße 2,  _ 7353

Bügetmädchen
gesucht, welches auch stärken kann
(Kost und Logis hu Hauie)

Rö erberg l,
7359 Parterre.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltiicbeStellen-Bermiitelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Elbtheilnng1. s.Dierrstbotrn
und

Ae»eiteri«nen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L, Waich-, Putz»u. Monatsfrauen
Näbermnen, Büglerinnen Uno
Lausmäochenu Taglöbnerinnxn.

Gur empsobleiic Mädchen erhalten
sofort Stellen.

stlbtheilung IL
A. für höhere B rufsarten:

5!inde.fräulciii- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbällerinuen, srz
Bonnen, Jungfern. ^
Gesellschafterinnen,
Erzieb-rinnen, Comptoristiniien,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für säm'mtl. Hotelper-
fonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Reüaurationsköchmncn,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch., Büffet- u. Scrvir-
sräulcin<

C.  Centralstclle für Kranken»
pstegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. cmpfoblcnen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

UWk!!!jemu.Pk!lßgN
S -danplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Keiner . Diakon.

Kaufmann
ertheilt Unterricht im 7172

Schönschreiben.
Zu erfragen in der Exped.

d . Bl.

/r .itiE erfahrene Frau od. älteres
Mädchen wird zu drei Jungen

im Al er von 6, 3 u. ‘/i Jahren
in ein kl. Städtchen zw. Würz^
bürg u. Heidelberg von guter Fa¬
milie gesucht. Eintritt nachU-ber
einkunft. Näb. Exped. 7131

gewandtes Fräuleiti , selbst¬
ständigu. zuverlässig, cautions-

sähig, sucht zum 1. April, event.
später die Fsiliale eines Ge-
schäftS zu übernehmen oder ein
kleines existenzfähiges Ge¬
schäft zu kaufen.

Gefällige Offerten m. näheren
Angabe» unter IL. ’L. 640 an
die Exped. d. B!. 2847
Ĉ nng. Manu sucht Beichästigung
r\j  Nachmittags von 1 bis 6 Uhr
als Taglöhner od. Ausläufer. Näh.
Blüchcrstraße5, Hth. im Dad> bei
Hosmirnn . 7373
Aüchr. Sckreiuerwünschtf Möbel-
" gesch. beff. lack. Möbelz. machen.
Offert, unl. W. 7367 an die
Exped. d. Bl. 7369
K ĥeilvader für Weiuhdlg, und
VI Weinrestaurant m. nur 3 bis
4000 Bl. unter sclbstst. Führung
bei freier Wobn. sof. gef. Off. u.
K . 42 bauplvostlauernd 7378
k ^eviaer Gärtner sucht in
^ kleiner Gärtnerei Stellung.
Spätere käufliche Ucbernahiue nicht
ausgeschlossen.

Gefl. Offert, unt. H. 0 . 7379
an die Exped, d. Bl. 7379

Gebildete
Wittwe

flicht ein Darlehen von M. 800
gegen Sich-rheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Offerten erbitte u. E. L. 7299
an die Exped. d. Bl.  7299

Hermannstraße S,
Bdh. 1 St ., möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7354

Trockene

zu haben
3127 Moritzstraße 83.
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GrHk UklstchkriW.
eVörmitLagg9̂ 3 Ur

und UachMsgs
2% Wr beginnend.

läßt Herr I?. Crakaner in meinem Geschäftslocal endstehend
näher verzeichnete Waaren meistbietend versteigern.

Zum Ausgebot kommen:

elegante und gediegene Damm-Paletots in lang
und kurz, Costüme, Cap̂s, Mäntel, Blousen,
Stoffe für Herren- und Damen-Anzüge und
PalewLs, Seidenwaaren für Futter, Besatz-
arrikelu. s. w.

Die Besichtigung der Waaren ist zwei Stunden vor Beginn der
Versteigerung gestattet. 737s

Wilhelm Mellrich,
Auktionator mrd Taxator.

<
€
€
Cc
c
c
c

c
c
c
c
c

arneval 1903

Druckereicomptoir
Maurltiusatr.

Drucksachen
. . VON cler einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung
liefert
die . .

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger.
Telephon 199.

Restauration

„foppgnfdiftiilÄßn“
85 Röder strafte 35.

Heute Samstag Abend
Telephon 447.

Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch mit Sauerkraut

Bringe gleichzeitig dar berühmte Rciciielvrau in empfehlende
Erinnerung ; liefere dasselbe in großen und kleinen Gebinden sowie in
*/. und V« Flaschen ins Haus. 7346

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Hochachtend

Friede . Esclibäcbep.-. - - 9

Mönnngchug-Nttkl!!Jiiiira".
Auf allscitigen Wunsch findet Sonntag,

den I. Februar er., von Nachmittags
4 Uhr ab, eine
DÄ " karnsvolistrschr

Nachsitzung
—"tbei unserem Mitglicde Franz Daniel , Ne¬

stauration „zur Wa dlust", Platterstraße, statt
Wir laden hierzu unsere werthe Gesainmtmitgliedschaft,

sowie Freunde und Gönner freundlichst ein. 7658
__ Das Comitee.

KsllißützeD StzttWe.
Samstag , de« 81 . Jauner 1908.

32. Vorstellung. 29. Vorstellung im AbonnementE>.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Gacthe'schcn Roman'L „Wilhelm
Mcister's Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thoinos.
(WiesbadenerEinrichtung.)

MusikalischeLeitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.
Negier Herr Doruewaß.

Wilhelm Meister . Herr Henke.
Lotbario . . . . . . . Herr Schwegler.
Ph >li e, > Mitglieder einer reisenden . . Frl . Hanger.
Laertes, j Schauspielertruppe . . >err Engelmann.
Mignon . . Frl. Brodmann.
Jarno , ZgtUlier , Führer einer Seiltänzerbande He r Rufseni.
Friedriw . Herr Vallentin.
Der Fürst von Tiefenbach . » . Herr Sckwab.
Baron von Rosenberg . Herr Wegen« .
«seine Gemahlin . . . . » Frl . Ulrich,
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr Winka.
Antonio, rin alter Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen. Herren und Damen vom Hose. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Dorkoimnendc Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbaudc, ausgesührt van den Damen Gotbe,
Mohndors, Crusius, Jacob 2 ., Herren .Ebert . und Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Bohemienne, auLgcfnhrt von Frl. Onaironi,
den Koryphäen: Fräuleins Salz ann , Raiajczak, Lcicher, Nenne,
Schanze, Rohr, Schmidt, Huirer, dem Corvil de Ballet, sowie von

dem gesammte» Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden dn- Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Alte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 93/. Uhr.

Sonntag , de « 1. Februar 1903.
33. Vorstellung. 30 ii' uri . ’.tuiiq uit AbonnementB

Der Prophet.
Große Oper in 6 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.

Musik von Meyerbcer.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Arche KmulhchmßkMW.
Montag , den 2.  Februar d I . und Dienstag,

den 3 . Februar d. I .» werden von Vormiltags 10 Uhr
ab im Nauroder Gemeindcwald, Distrikt Hongwald

260 rm Eiche» Scheite,
61 „ „ Knüppel,

1300 Stück „ Reiserwellen,
821 rai Buchen Scheite,
260 „ „ Knüppel,

7325 Stück „ Reiserwellen,
63 rm Stockholz

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der Kläranlage der Lungenheilstätte
Die Herren Bürgermeisteer ersuche ich um gefällige Be¬

kanntmachung. 122
Naurod, den 27. Januar 1903.

Der Bürgermeister.
_ Schneider. _

Bekanntmachung. "
Samstag , den 31 Januar 1908 , Nachmittags 2 Uhr

wird in dem Versteigeruugslokal, Kirchgasse 23, Hierselbst:
1 Sopha

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903. 7349

Goegge , H.-GerichtSoollzieher.

Residenz -Theater.
Direttion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , den 31 . Januar 1803.
Abonnements-Vorstellung. AbonncmenlS-BilletS gültig.

Zum 5. Male:
Novität. Kaltwasser. Novität.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetz« von Dr. H. Rauch.

Dr. Hermann Stevogt, leitender Arzt des Sana-
roriums Fichteuthal . Otto Kienscherf.

Elvine, seine Frau
Dr. Scheidler, Assistenzarzt .
Arihur Pilgram, Kapellmeister
Annie Sachs . , . ,
Minus Gilbert . . . .
Dr. Ladislaus Krauthofer . ,
Professor W>edcrhotd .
Geheimrätbin BibuS, Wittwe .
Fräulein Levassen: . Gesellschafterin
HanS Timm, Student
Fräulein Abel
Frau Hübner
Bornemann
Merstadl
Franz, Badediener
Therese, Dienstmädchen

Claire Albrecht.
Hans Withelmy.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Gustav Schnitze.
Tbeo Ohrt.
Clara Krause.
Gerdy Waiden.
Arthur Roberts.
Wally Wagener.
Eüy Osburg.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
C aire Sitty.

Die Handlung spielt im Sanatorium Fichtenthal.
Zeit : G gcnwart.

Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End- nach 9 Uhr.
Sonntag , den 1. Februar 1803.

Halbe Preise. Nachmittags8'/, Uhr. Halbe Preise.
Zum 60. Male.

Alt -Keidelderg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang Vs4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I. Sperrsitz 1 Pt ., H. Sperrsitz 60 Pfg.
Balkon 25 Ptg.

Dreimaliges Jubiläums - und Abschieds - Gastspiel

Aegosf JunkeiPBTOani?
Kgl . 2viirttcmbergischer Hofschau vieler

Letzte Gastspicltournöe des gefeierten Reuter -Darstellers
der mit diese drei Darüclluiigc» sich vom Wie badcner Publitum

nach bOjährigcr Bühnentbätigkcik für immer verabschiedet.
Onkel Bräsrg.

Lebensbild in 6 Akten nach „Ut mine Stromtid" von Fritz Reuter.
Regie: Gustav Schultze.

7368

Heute, Samftug Adens
von s Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hauömacherwurst bei

f.  äudach , WalramKrasie 22 , ( Laden ) .

„Burg Nassau ",
Heute , Samstag : Metzelsuppe,

Morgens : Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut,
wozu ergebenst cinladet 7376

_ Th . Schleim.
Bekanntmachung

Samstag , den 31 . Januar er., Mittags 12  Uhr,
, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
I 1 Billard, 4 Gaslüster, 1 Faß Apfelwein, 3 Kleider¬

schränke, 2 Kommoden, 4 Sophas, 1 Sekretär, Tische,
Spiegel, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , GmAsvoWeher,

7380_ Seerovenstrasie 1._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . März 1003 , Nachmittags

4 Uhr, werden die dem Kaufmann Max Lob zu Frank¬
furt a. M. gehörigen

zwei Aeckev
im „Schiersteinerberg" in der Gemarkung Wiesbaden, tazirt
zu 50,900 Mark, im Gerichtsgebäude. Zimmer 98 Hier
öffentlich zwangsweise versteigert. 7325

Wiesbaven, den 20. Januar 1903.
_ Königliches Amtsgericht 12

Holzversteigerung.
Dienstag , den 3 . Februar d. Js , Vormittags

10 Uhr anfangend, kommt mt Ramvacher Gemeinde-
wald, Distrikt „Johanncsgraben 20" und „Goldstein 18"
folgendes Gehölz zur Bersleigerung:

7 EiLen-Stämme mit 31,03 Fcstm.,
2 Buchen Stämme mit 1,77 Festm^

230 Nmtr. Buchen-Scheitholz,
164 Rmtr. Buchen-Knüppelholz,

2225 Stück buchene Wellen,
18 Nmtr. Eichen-Scheitholz.
15 Nmtr. Eichen-Knüppelholz und

205 Stück eichene Wellen.
Der Anfang wird im Distrikt „Johannesgraben* ge»

macht. Zusammenkunft bei der Laalschule.
Das Stammholz kommt um 10Vg Uhr zum Ausgebot.
Rainbach, den 29. Januar 1903.

_ Der Bürgermeister: Morasch«
Die am ^4. Januar d. I . im hiesigen Gemcindewald,

Nheingaucrstraße, abgehaltene Holzversteigerung hat die Ge-
nchmigung der Gemeindevertretung nicht er allen. Zur
nochmaligen Bersteigerung wird deßhalb Termin auf Montag,
de» 2 . Febrnar d. Js ., Bormittags IO Uhr , in
die Wirthschaft des Gastwirths Wilhelm Meyer hier
bestimmt. Es kommen zur

Versteigerung:
65 Fichten(rothtannene Stämme von 15,16 F» ,.

198 dergleichen Stangen I. Classe,
692 „ ,, II . 0

3374 „ „ IIL „
2130 n IV. n
1065 ,, „ V. „

240 .. „ VI. .
Wehen, den 29. Januar 1903. 128

Körner , Bürgermeister.
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/Citne 3-Zim,iier Wohnung für
Privat-Kochereib, 1. April ges.,

Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M, 200 an die Exped.
d. Bl. 7036

Pa Slhützktt-r. 3
hochelcg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Bcrranda,
Diele, Winlerg. Badez., Küche,
«ichl. Zub., Haupt- u. Nebenlreppe
her sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pi.

5 Zimmer
HliSmatckring22, 2 St ., 5 Zini.
^ in. sämmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 Sk. l. 7334
CL>amvnchthal 12 Borbcrh.,

2 Et ., besteh, aus 5 Zim. ,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warinwaffcr-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Da,n>
bachthal 12, 1. 628t
^T> heinstr . 3v .Hochpart. Wohn.

5 Zim., Küche, Keller, Mans.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354
^hcinstr . 107, nächst der Ring-

kirchc, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Nah, daselbst Part._ 7010

4 Zimmer
L̂ erderstratze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
hVlhlltppSoergstr . 10 , schöne

4-Zim.- Wohnung m. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part._ 6685
(Achierstcinerstr . 14 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Npr.
1903 z. vm. Näh. Arndistr. 5, 1.
4520_ Carl « iltz.
Eine 4 -Zi »i. LLohnung
billig zu vermiethen. 7119

Näh. Scharnborststr. 20 i. Lad.
4 Zimmer, Küche und Zubehörzu vermiethen. 6379

Kleine Webcrgaffe 7.
» Zimmer.

SJg rndtstr . 8 , unmittelbar am
"44 Kaiser-Friedr.-Ring, sind per
1. April elcg. 3-Zim.-Wohn. mit
Ncbengel. Preiswerth zu verm.
Näh. das. 3. Et. bei Fr. Dieckmann
oder Adolssallee 47, Part. 6498
Kl . Burgstr. 1, 1. Etage, 3 große
41 Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. daselbst
im Porzellanladen._ 7290
^« » cubou Jägerstr ., ges. Lage,

sch, 3-Zim.«Wohnung auf
1. April 1903 zu verm Näheres
Wa ldstr. 48 b. E. Dörner. 7318
^Â eub. Schiersteinerstr . 14 » ,
-4̂ 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wobnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Riltz.
»iVLZohnuug zwischen Sonne,1-

berg u. Namvach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grünrhal. 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u
Znbch., auch geth. zu verm. Näh.
Wicsbadencrstr. 24, Laden. 6507

_ 2 Zimmer. _
Mlitle Wghlmng,

2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Maucrgaffe 3/5 Part.
1 Zimmer.

Feldstraffe 14,
ein schönes Fronlspitzzimmer sos.
zu vermiethen._ 7302
/C.tne leere Mansarde an allkin-
^ stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309

sine schöne heizb. Mans. z. verm.
Hochstätle 18.  7305i
Li»oinirte giwwer.

sMlildicrtlv . 3 , Part. r„ schän
möbl. Zimmer an Herrn zu

verm- Mcier. _ 7098
Einfach möbl . Zimmer
mit Pension. 6114

Drubenstr. 1, Metzgerladen.
ödl. Zimmer zu verm Druden.
straße 1, 1. Etage. 2254

Reinliche Arbeiter
erh. Kost und Logis Hellmund¬
straße 19, 2. Stock., 7333

I auch2reinl. Arbeiter erhaltenKost u. Logis. 6360
Hellmnndstr. 52, 1 St.

H^ irschgradeu 14 , 2 Sr. lks.,
möbl. Zim. zu verm. 7289

4tLirsÄgrabcn 5 , 1 r., ein
jchö.. möbl Zimmer mit od.

odne Pension zu veru, 3785
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 0. 2 Belten zu verui>etben
Jabnstr . 1. 2 St . 3337

Krrrlstr . 23 , p . ,
ichön möbl. Zi,inner sofort billig
zu vermiethen. 7176

Karlstraffe SV,
Vdh. 1 r ., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 7292
^ >artstr . 3 «, 2 l. Elcg. u

einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
^Kiarlur . 37 , 2 l . möbl. heizö.

Mans. an zwei beff. Handw.
zu verinietheii. 4158
/c l̂nsach möbl. Zimmer zu ver»
^2- mielhcn. 7103

Karlstraße 33, Mtb. Part . lks.
Ätovl . Zimmer

mit sep. Eing. so), z. vermiethen
Kellerstraßc 13. 2. 7324

anständige Arbeiter erhalten
™  bill . Kost u. Logis Keller¬
straße 13, 2 7323
fe£uifcuftr . 17 , Seitenb. 1 r.,
^ einfach möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 7347
sllvei junge amt. Leute können

sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
».HL^ uurirtusstr ' 8 , 1. Etage,
wr '*  möbl . Zimmer billig zu
verm. Anzusr. im Laden F . Bci-
siegcl . 6731
tjHDSvvl , Zinliner zu verm.

Mauergasse 3/5, p. 4251
^lleinlichc Arvener erhalten Kost

und Logis Mauergasse 15,
Speisewirlbschast 6903
/c .»l schön niööl. Zimmer zu ver-

miethenMetzgergasse 17,2 St.
hoch(Neubau). 7335
^Hranienstr. 2, P ., mövl. Malis.
yj  mit Kost zu verm. 7287
Lounge Leute erdalten Kost und
x ) Logis. Riehls,r. 4. 3. 6861

Reinliche Arbeiter
erballen saubere Schlasftellc
6641 Römcrberg 13.
/c .nr srdl. möbl. Zim. zu verm.

Sedanstr. 1, 3 r. 7234
Mköbl . Zimmer

zu vermiethen Sedanstr. 5, Hth.
1 St . links. 70H6

Atödl . Parterre -Zimmer
zu vermiethen. 6185

Sedanplatz 4, Mtb. Pt.
^tchwalbacherstr. 37, 3 1., srdl.

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6960
Tuiige, anstuno. Leute k. Kost u.
3? Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Plh. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Schön möbl . Zimmer
zu vermiethen 6659

Walramstr. 8, 2 l.
/Lin anst. Geschäftsmann erh. Kost
»£ und Logis Walramstr. 13, p.,
Speisewirlbschast. 7035
^ea ). Zun. in. 2 Belten an 2

an,l. Herren ob. Damen mit
ob. odne Pens, per sos. zu verm.
Walranistraße25, 1 r. 7295

Krnftonr « .
Billa Margaretha,

Schützcnftrntze 1Ä.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schützenstraße3, Part.

Tannusstrahe 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

Merüllarre » etr
(J - talluiig für drei Pferde zu

vermiethen. 7244
Näh. Aarslraße 20.

Großer lageiranin
ober als Werkstätle per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichsiraße 36.
î -ebr schöne belle Werkiläike mit

kl. Wobnung sehr bill. zu ver-
mietden. sstäh Luxemburgplatz 2,
im Hofe rechts. 7304

Kaprtalicr,.
»ui monatliche
Rückzahlung

und 6% Zinsen von solide,n
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kan» gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6428

AiiSjülelhkii
auf2.
30,000 M oder auch mehr,
zu recht billiger Bcrzinfung.

Off. II. ,711. IS 316 haupt-
Postlagernd Wiesbaden. 7271

ilijf HpMen
zur 1. od. 3 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter K. R . S.
30 baupostl. zu senden. 7259

30,000  Ad.
gUSDltjhkll

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April zum billige -, Zinöfntz.

Offert, erb. u. II . W. 133
harivtpostlngernd dier. 7u70

gesucht
auf prima 1. Hypothek (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Off. u. P . 81. 369 haupt-
postlagernd hier erbeten. 7269

TrauriKge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Fraaz Gerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schw-rzloies Obrlochstechen gratis

Zum Schnciden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brenuholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Sattler,
Dotzheimcrstratze 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefadren. 7167

Pruua
8am08 Ruseat

Mcdicinalwein (Naturrein)
bei 10 Fl . » 70 Psg . o. Glas.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Wein-Consnm,

Wiesbaden. Telefon 414.

Sülvalbacher-ratze 43.
gegenüber dec 6942

Wcllritzstraffe.

80,000  M.
auf1. Hypoth.,
nöthigenfalls auch mehr, sind
sehr billig anszuleihe « .

Ich bitte, Briefe hauptpotz»
lagernd hier unter K . IJ. 44
zu richten. 7258

Prima frische Laad-
Butter
biste Gelegenheit zum Anskochen

per Pfund 80 Pfg,
bei 5 Pfund 87 Pfg.

ftiität Hofgltt-
^ Butter^

per Pfund Mk. 1,05,
bei 5 Pfnud Mk. 1 .—.

Fkiii-kItnftifugen.
Süßrahmbutter
zum billigsten Tagespreis.

Für Wiedcrvcrkäuferentsprechend
billiger empfiehlt 6683

J . Hornung ’s
Butter- u. Eiergroßhandlung,

» Häfnergasse 3.
Telephon 392. Telephon 392
Alles wird frei ins Haus geliefert.

«WM

MilkMm
billig. zu verkaufen.
Viesh. (Skirerillaiijeim.
'»Fl»! -»»» reich und glücklich hci-

rathen will, wende sich
im Vertraue» an 71

Frau C. Hentzler, Düsseldorf.

Buch " " Ehe
von Tr . Relau (39 Abbild.) für
Mk. 1,50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

K . Oschmanii,
Konstanz 1» 153

Kinoleum,
vorzügliches Jnprägnirmittel zum
Schutze gegen Fäu niß u. Hails-
schivarnm, erhältlich bei Friedrich
Rossel , Zimmerineister, WieS-
badctl . Dotzheinierllr. 57. 664/14
Matratzen u. Sophas

werden sauber und billig aufge-
arbeijet und neu angeferligt.

Rich . David,
7309 Hclenenstr. 7

Daselbst ist ein neuer Divan
billig zu verkaufen.
«Reparatur und Klavier-

stimmen g. u. b. Oranien-
straße 27, Hth. Part . 7340
!7üchl. Schneiderin nimmt Arb. zu
4- Hause an Bleichstr. 19, Seiten¬
bau 2. 7332

Zs VseltLufe . s>8

HsllSllklKsgf.
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus in L.-Tchwalbach mit
Scheuer u. Stallung nebst
anstoßendem Garte «, für
vvllll Mark zn verkaufen.
Auskunft ertheilt die Exp.
d. Bl . 7211
Ällllll » Weiniidl. u. Weinrest.,
Heullr« gr. Terrain, Platz f. gr.
Lagerhäuser, in Biebrich, zu jed.
Großgesch. pass., zu verm. od. bill.
zu verk. bei fl. Anz. Off. u. 11.
43 liauptpostl. Wiesbaden. 7328
3j>ent. Landh., geleg. vor Sonnen-W berg. istz. Pr. v. 42,000 Mk.
in. 7000 Dt. Anzahl, zu verk.
Das. rent. Geschäslshansz. Pr.
v. 40,000 M in. geringer Anzahl,
zu verk. Näh. Sonnenberg, Wies-
badenerstr. 27, Gth. 6999

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
ii. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad . Grimm , Bauunter,
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Kl . Tafrlklavier
jür 40 Mark zu verkaufe»
7214 Walramstr. 28. 3.

(0 . kl. Tafelklavier
billig zu verkaufen Oranicnstr. 27,
Hth. Part 7339
Matent -Kaffee-Röster, wie neu, f.
P Kauft, bill. abzug. Off. u. K.
42 hauptpostlagernd. 7326
»üeldschrank in. T>es. sos. b. abzug.
G Off. u. V. hauptpoül. 7327
4LLeschästsschrauk (4  Glas-
Vrl thüren) enorm bill. abzug.
Näh. Rheinstr. 23, 1. 7330
hochstätle 2o, Laden, sch. Schreio-
«V kommode, gutes, altes Stück,
billig zn verkaufen. 7268

Ä Waggon
Küchenschränke, Kleiderschränke,

Waschkommoden, Tische angekoni-
men. Ferner empfehle mein
großes Lager in Bettstellen,
Matratzen, letztere von 6—60 Mk.

PH. Lendle , 'Möbelpolstcrer,
9 EUenbogengaffe9. 7169

Belgier 6950
Riesen - Kaninchen.
zu verkaufen. Jean Kappeller,

Dotzheim , Feldstraße, Ziegelei.

Ein Knegshund
zugelaufen . Abzuholen bei Ga.
Schwarz . Igstadt. 7256

Fauler Mist
karrenweise zu haben 7240

Steingasse 36.

Für FriseUk.
Ein Kopf-Wasch-Trocken-Appa-

ral (Zimmer) und ein englischer
Waschtisch(Athen«), für warm und
kalt, billig zu verkaufen im Fisch¬
geschäft, Manritiussir. 7170

H Hahn mit 18 Hennen zuverlaufen. 7310
Zn erfragen in der
Samen- und Bogelhandlung,

Mauergasse2 ’
Grummet

abzugebcn 7239
Eteingafse 36.

' *=•' karrnchen zu verkaufen Kirch-
gasse 56. 7238
Qch. Kainingarn-Nocku. -Weste, f,
<£ kl. Fig., bill. zu vk. Näh. bei
Schneidermeister Eöthe , Karl¬
straße 30, 1. 7293

Neue Winter - Bolero-
Jacke

zu verkaufen. Anzusehen von 2
bis 4 Uhr Nachmittags Adelheid
straße 88, Part._ 7842

äSfcitiSltiä . (Tyr., Span,
Phantasie) billig zu verl.

Stiftstr. 10, Gih. Part . 7336
/Lieg. Empirc-Costümz. v. Sedan-
Qi. straße 11. 1 r_ 7337
Lch- seid. Rt.-Anz., f. w. getr , s.
» 7 Mk. zu veck. Sedanstr. 8,
3 St _ 7338
fj » Maskcn -Anz . (Tyrol. Alt-
r**'  büuerin ), M . 2.50, zu verl.
Walramstr. 3, 1 r. _ 7343
ict ). Paanlasie-Maske (ü. Figur)
&  für 6 M . z. verk. od. bill. zu
verl. Zimmerinannsir, 7, 3 l. 7291

ru verleihe«
«4W44I ; Goldgasse 5,
Schneiderinkister Riegler . 7279

Eleg . Maskenanzng
(Baby), Atlas mattblau, s. 10 Mk.
zu verkaufen 7276

Manritiussir. 5. 2 l.
Kniser -MaSken,

Jäg ., Tyroler, Sammet, v. 4—7 I .,
zu verk. Weilstr. 6. Part , 72 7b
ck7>ainen-Maskcnanz. (Zigeunerin,
yJ  Ungarin , Weinrebe ) zu verl.
Schlachthaus bei Höhn . 7273
5 MaSken-Anzüge bill. zu verl.Schachtstr. 21. 1 Sr . r. 6671
ckHleg . MaSken -Costnme zu
42 - verleihen 6838
_ HochNättc 31, Laden.

sch. Masten -Anz. bill. zu verl.
&  Dotzhciiiicrstr . 26 , 4 1, 7235
ĉ >anien- u. Herren-Maskenanz.
^ (Winzer ) billig zu verl. See-
robensiraße5, Hth. 1 St . r . 7227

Weits-Achims. §
Anzeigenf r diese .HtiöriC bitten wir Du

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition elnzulieiern.

Ein junger, tüchtiger
Muter

mit gutem Zcugliiß s. Stellung
Offerten », V. 8. 127 an die

Exped. d. Bl. 127

JUverl., jg., verh.Rkaunj.Stellg.als Kassirer od. s. Verlrauens-
stellc. Zeuan. u. Caution k. gestellt
werden. Off u. H. J . 7295 an
di- Exped. d. Bl. _ 7297

NeilM - 119
8ü(f-}IMiJlfriüa.

Junger Mann , gelernter
Mechaniker, in all. Zweigen
der Landwirthfchaft er¬
fahren, militärfrei , sucht
im Kolonialgebiet Stel¬
lung. Derselbe verpflichtet
sich auf 3 Jahre , bei freier
Fahrt anch noch auf länger.

Gefällige Frankooffert,
unter W . Dl. 1000  be¬
fördert die Exped. d. Bl.

3g.Wilkwe, welche geschäftl. so¬wie in d. Haushalt, durchaus
ers. ist, s. f. Nachm, pass. Beschäft.
Off. u. A. Z. 6782 Exv. 6790
Ätz^ lltwe sucht Beschäft i. schrisll.

Arbeiten. Off. u. M. W
6785 a. d. Erp. erb. 6789

rs. Diener und Pfleger sucht sos.
’ Stellung. Off. 11. U. ß . 100

an die Exped. d. Bl. 7178
bin Fräulein 24 Jahre alt,
5- mehrere Jahre im Geschäft

einer Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl Offerten sind zu senden
unter 8 . 8. 1213 postlagernd Ochscn-
bausen a. d. Laibenach Württem¬
berg. 125
ÄungcS Fräulein . durchaus
e ' perfect in Kirche und
Haushalt , bestens cinpfohlen,
sucht per April Vertrauens¬
stellung , als

selbständige
Haushälteriu.

Gefl. Off. mit Gehaltsangaben
unter K . 7193 an die
Exped. d. Bl. 7194

Offene Stellend
iUamiiiflK Dertönen.
LeistungSsähigeEierteigwaarcn-

fabrik sucht einen in Colonial,
waarengeschäften gut eingeführtenVeetvetev.

Offerten unter L . 3. 7256 an
die Erped. d. Bl. 7257

Ein Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später gei. von Konrad
Limburg , Webergaffe 54. 7315

le ' igarren-Fabrik, grüß., Icistungs-
fähige Firma, beabsichtigt einer

kantionsfähigen Person zum
Betriebe eines besseren Detail- u.
Engrosgeschäftes 670/14

Commissionslager
zu

übertragen.
Offert, sub X S . 1368 an

Rudolf Moss», Cölu. _

Dirigent
von kleinem Gesangverein für
wöchentlich eine Probe gesucht,

Offerten u. A. 19 an die Exp.
b. Bl. bis Montag erbeten. 7344,
Hm Betriebe der uuter-

zeichneten Verwaltung wer¬
den Hilfsfahrbedieuftete

(Sonntagsschaffner oder
-Wagenführer) gegen gute
Besoldung jederzeit eingestellt.
Kleine Kaution erforderlich.
— Nähere Bedingungen zu
erfragen im Bureau Luisen¬
straße7. Anmeldungen wer¬
den dort jederzeit während
der Bureaustunden, auch
Sonntags Vormittags ent-
gegengcnommen. 7081
Die Betriebsverwaltung

der
Wiesbad . Strafzenbahne«

Tücht. fol. Fuhrknecht
gesucht 7281
_ Bureau, Moritzstr. 7.
"s-ch suche per Ostern c. Lehrling

ui. Berechtigungz. cinj.-freiw.
Dienst, gegen steigende Vergütung
zu engagiren. 7286

Albert Frank. Holzhandlung.
Lehrling

mit guter Schulbildung sucht x
Hch. Sldolf Weygandt,

7306 Eisenwaarenhandlung,
Ecke Weber- n. Saalgage.

Ein Malerlehrlmg
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmuud,
6721_ Jabnstr. 8.
ijiü braver Junge kann die^ Bäckereiu. Konditorei crl.
6617 L. A. Fink , Moritzstr. 70.

Berein für «nentgeltliche»
ArtleitsuaHveis

iw RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheiluug für 0 tä «nef

Arbeit finde« :
Kunst-Gärtner
Küfer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Tapezierer
Herrschaftsdicner
LandwirthichaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Schristsetzcr
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Küfer
Mechaniker
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler^
Tapezierer ^
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._
Weibliche Prrlonen.

Eine eriie und eine zweite
Arbeiterin,

sowie ein Lehrmädchen gesucht.'
A- Hufnagel , Schneiderin,

7329 Hclencnstr.  3 , 1.
/ ».in Mädchen k. das Klcider-
^ machen gründlich erlernen
7261_Kirchgasse 13, 3.

Laufmädchen,
ein junges, gesucht. 7245
Schirmgeschäst, Kirchgasse 49.

LstLcsucht wird Nicolasstr. 12, ü.
eine 7246

Köchin,
welcheHausarbeit übernimmt. ^
(C.tn Mädchen von 14 - 16 Jalircn,
^ vom Lande, in «. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
P arterre._ 7248
Ochrmädcheu gesucht, welches
^  das Bügel « gründlich er¬
lernen will, 7232

Neuwäscherci,  Römerberg 1.

Ki« juiig» Uttchc«,
zur Hülse im Laden und für Aus¬
gänge, gesucht. L. Hetz,
7095  Webergasse 18.
tjchrmädchen z. Kleidermachen
™  gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

gleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz 0. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulder, 6 3. 6876
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Nach beendigtem Weihnachtsgeschäft haben wir , wie alljährlich , wieder enorm grosse Posten

18. Jahrgang.

Handschuhe zum Ausverkauf
gestellt , welche wir zu nachstehenden Preisen offeriren:

Ser ie I
Stoff -Handschuhe

aller Art

55 Pf.

Serie H
Glace -Han dsebuh e
(ohne Garantie)

75 Pf.

Serie HI
Glace -Handschuhe

für Damen und Herren
(ohne Garantie)

Serie IV
gefütterte

und ungefütterte Glace -Handschuhe
(ohne Garantie)

95 Pf . NIk. 1.25.
Ferner während der Dauer dieses Ausverkaufs;

$i ©fr- M §ttld * CllIlhe 7 grosse Posten Sommer- und Winter-Waaren, per Paar JPjf»
Ball - MtiSIiMcIlllIie , jede Länge , weiss und couleurt TA 22

Regenschirme für Damen , sonst Mk . 5 50 , jetzt . . . . . . . Mfa»

Slameil » CraV » tteil wegen Aufgabe dieses Artikels enorm billig.

Hermann * &  Froitzhei
Webergasse 14.

7237

" ^ csiaurönlô uu^ Lufllurört “
„Wilhelmshölie ' bei Sonnenberg.

In 20 Min . durch die Curanlagen oder Paikstraste, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolfstraße-Wilhelmsböhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speise « u. Getränke in bekannter Güte. Livile Preise.
6638 Bes. : I liier«

P CitCHtC etc . erwirkt-
Lrnst Franke,- Civ’s,,K*Bahuiiofatr . 18

Heute Sem frag Abend

Metzelsuppe.
7350 F . Fetter , Feldstraße 20.

Michelsberg 88.
Ifitatf Sarattag: Metzelsuppe.

wozu sreundlichst einladet 7355
Philipp T bcik.

Thmi« kk Kos. "'Ä -
Heute Samstag Metzelsuppe . Morgen « Well»

fleisch, Schweinepfeffer rc. 7345
Es ladet sreundlichst ein

Joseph Keutmanu.

Heute Samstag

Großes Schlachtfest,
wozu sreundlichst cinladet. 7343

8rb « aerll « g,
Schwalbacherstr. 5b-

Nur
(morgen Samstag , Sonntag und Montag ) .

Stell , circa 950 H03 * r0Illl0Meil -um Verkant

ohne Rücksicht auf den grösstentheik doppelten Wert.
PartieIäHk. 3. 5®
Partie IIäML4 .” zum Aussuchen,

Niemand versäume bei dieser aussergewöhnlich günstigen Offerte seinen Bedarf darin zu decken.

UNO Wandt
42 Klrchgasse 42 , WieSbBlS ® Slj

S
vis -ä-vis der Schulgasse.

Fernsprecher 2093. 7366
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Artikel
in grösster Auswahl empfiehlt

Kaufhaus Führst*, KMgasse 48.
Maskenpreise u. Tombola-Gegenstände

Narren - Kappen
Masken - Abzeichen
Cermonienstäbe
Saaldecorationen
Comife - Mützen
Bigotfons etc.

Orden
Cotillon - T euren
Knallbonbons
Scherz -Artikel

viele originelle Neuheiten.
Billigste Preise.

Vereinen und Gesellschaften Preisermässigung. 7210

Hßsßftifcnßi'üofilßn4onfuiii^
Heinrich J . Mnlder , *  ^

Telefon 255 ? . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkvhleu , Cok ŝ , Briketts re. bei anerkannt Vesten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324

JLanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25  pfK. LaaoMabrik Martiuikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Croam-Lanolin i -■ .- ■■

- ——- aeht.o man auf di« Marke Pfeiiring.

wird sarantut durch die

Kinder -IViälirniittel.
Nestles Kindermehl,
Knfeke’s „
Hüfflers Kindernahrung,
Mellins „
Knorr ’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,

Hygiama, v
Pegnin,
Maizextract,
Condensirte Milch,
Vegetabilische Milch,
Opels Nährzwieback,

Ouaker Oats.
Arrowroui
Hafer -Nähr-Caeao.
Kasseler llafer -Cacao.
Mediciual Tokayer Wein.

Clieiu . reim er Milclizncker pMkfi!- .d
Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe.

Es ist dieses in der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
der Kinder davon abhängt . 3868 j

Kircbga » * e . Chi ** Tauber ®9 DrogenhandSung . Pei . 717.

( (iujleiilfMrr I
prvbire die bustnistillendenI

und wohlschmeckenden I

» Kaisers •
Brust-Caramellen
OIA  f \ not- besI- 3elI9- be-
4 StU  weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser.
keit.Katarrh ».Verschleimung
sind. Dasür AngeboleneS weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Siebert,  Apotheker,
LouisSchild,  Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1., C h r. Tauber,
C. Acker Nach  f. E. Heß  jr .,
C b r. K c i p er. 4981

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reiner
Gesicht, rosiges, jugendsr, Aus¬
sehen, weiße, sammelweiche Haut
und blendend schönen Teint habe».
Man wasche sich daher mit: 4 ;82
Rädebeiler Lilienmilca-Seife

v. Kergmann & Co .,
Radebeul -Dresdc»

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Sl . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parsümkitt-Geschästen

Feinste 7255
Palmbutter

zum Braten , Backe» , Koche»
per Pfund 58 Pfg,

Schwanke ’s
Lebensmittel- und Wein>Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherftratze 43,

gegenüber der Wcllritzstr.
lieber
Nacht
vic«.
dc»d
weifte
Haut,

keine Falte », keine Mitesser
bei Gebrauch von Knlin 's
Creme -Bional Mk 1.30 u.
Bional -Seife 50 Pf . , Knlin's
Bioual Puder . Echt nur von
k'ranT ltui, » , Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hier bei : L.
Schild , Langgasse 3. Chr.
Tauber , Drog , « irchg O,
Trog . Sanitas , Mauritius
strafte 3 . Med . Trog . Otto
Lilie , Moritzstr 12 . 4990
En-gror : Hahn A Cie , hier
fitlfr ^ gkii « lutstocku ng.
NNjl  Erwig , Hamburg,
473/82 BartholouuiuSstraße 57.

Gebe . Kaffee stets frisch per Pfd . 60 Pfg bis 2,00,
Zucker, gz. u. gcin,, per Psd. 34 u. 36 Pfg.,
Linse» und Bohnen , gutkochcnd, per Pfd. 12 Pfg.,
RciS 12 Pfg., Gerste 14 Pfg., Grieö 16 Pfg,. Nudeln 22 Pfg.,
Weizenmehl Pfd. 12 Pfg., Haferflocke » 20 P g.
Gemiiscnudeln 22 Pfg., Maccaroni 24 Pfg.,
Eirrnudckn , lose u. in Pack. Pfd. 40, 50 u. 60 Pfg.,
Große türk. Pflaumen Psd. 25, 30 bis 40 Pfg„
Gemischtes Obst , 6—8 Sorten, Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg.,
Fst. Marmelade per Pfd. 25 Pfg., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2,00.
Limb. Nahmkäs •, gz., per Pfg, 35 Pfg.
Vorzügl, Satatöl Scki. 40 Pfg., Nüböl (Borl.) 32 Pfg..
Gar. rein. Schmalz per Pfd. 65 Pfg., Süßrahnimargarine 55 Pfg.,
Holl. Vollheringe 6 u. 8 Pfg,, Bratbückinge4 u. 5 Pfg.,
Beste la Kernseife bei 5 Pfd. 24 Pfg., Soda 10 Pfd, 35 Pfg.,
Salmiakterprntinseifenpulvc » Pack, 12 Pfg.

Tkltf . 125 . «SL Setiaab , Grabtnßr . 3.
Cognac , Rnm per Fl. 1.25 bis Mk. 4 00. 42/161
Erbsen 2-Pfd.-Dose 40 Pfg., Schncidebohnc » 2-Pfd.-Dose 32 Pfg.

Lobmanns Rnkperlen
aas Beste ans Roggenu.Rarrmalz.

«enever. Alter Korn.
Steinhäger. #

Fabrik-Zeirbeo. üeberaU ~
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Willi Wüstermann. 11239

Kohlenlwsse?nr Gegenseitigkeit.
Wir empfehlen zur jetzigen Bedar szcii unsere bekannt borzüg-

lichrn Kohlen ans den besten Nnhrzechcn in Nutz 1. 2 u. 3.
gewaschene », melirte » und best» eiirtcn Anthraeit , sowie
Brannkohlenbriketö u. Anziiudelialz zn den niedrigste»
Preisen Der Gewinn kommt den Mitgliedern am JahrcSfchluß
zn gnle. Jedermann ist daher d-r Beitr tt zu unserer Kasse
nur zu emvfehlcn Eintritt jederzeit . Einmalige Ei »,
fchreibegcbjihr 50 Pfg . Nähere Auskunft auf dem Bureau
der Kasse. Schnlgassc 5, _ Der Borstand . 687g

Täglich frisch gebackene Fische
Mschconsum M'skh. Frickel,
_ Wellritzstr 33 . Telephon 2834 r,27

Burg Grrtenfels.
Sam stag, den » I. d MiS . ,

fSSST  großes Schlachtfest , "WE
wozu frcundlichst cinladct 7331

I . B. Gustav Polzin , Dotzhckmcrstr. 22.

Möbel n .Betten SS5 “.*?.,W
A. Leich . r , Adrlheidstraftc 46 .

HerrrwJos-
iBFS ^Iachf«

rgegr. 18 ¥¥- KÖJJNT»
iqr Aerztlioh emnfohlen ! TE* Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

L
Eschenheimer
Anlage No. 38
Oegründ . 1886 DemsckeEschenheimer

Anlage No. 38
Telefon 1241

üekIeitlmigz-Maüemie
M. 6. Marrens, TraMutta.M.

Älteste , grösste Zuschnelde -Lehr -Anstalt Mitteldeutschlands.
Prämiert Im Jahre 1900 mit golden . Medaille u. Ehrendiplom.
Zuschncide -Lehr -Curse für Herren und Damen zur Ausbildung
von Zuschneidern und Directricen beginnen jeden Montag.
Separatourse f . Privatdamen f . Familienbedarf.

• • •
Neuheit für Herrenschneider:

Meister-6ur§e für die Meisler°?rükung
nach staatlicher Vorschrift , also neben dem Zuschneidelehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und
Correspondenz , Wechselrecht , Calculationen , Arbeiterver¬
sicherung , Krankenkassenwesen und Altersversorgung . Vor¬
träge über das Recht des Arbeitsverhältnisses auf Grund der
Reichsgewerbe -Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Curse In allen Preislagen . Stellen -Vermittlung erfolgreich.
Mode -Journale tür Herren - und Damen -Moden mit

18000 Abonnenten.
Bitte , verlg . Sie Prospecte nebst Broschüre üb . Meister -Curse
und Meister - Prüfung . — Der Dlrector : M . G . Martens.

Kohlen
\ kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch*  ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu Überzeugen.
In Consnm Nutz I « . II Mk . 1.18 bczw. Mk . 1.1»

per Ccutner , 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann Jr . ,
Wiesbaden » Wellritzstrafte 19 . Telephon 546 ( Bernstein)

wird

Magen-Leiden
Darm-Leiden
Durchfall„ „ ,Hausens Kasseler
Bleichsucht Hafer-Kakao
al « hervorra - end wohlthuendr « « « d leicht
verdauliche « Kräftigungsmittel von mrhr
als 10 « 00 Aerste « ständig Verordnet . Uur
echt in planen Carton « s 1 M ., niemals

löse . 1166/51

ZAwobiliki!- »gl >Aze»tiir
von

&  C e Firmestich,
Hellmnudstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- u»o Verkauf von Häuserii. Billen, Bau
Plätzen, Bermitlclnnz von Hqporhekenu. f. m.

Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mickheinnahme 9800 Mk. Alle-
Nähere durch

I . «L E . Firurenich, Hellmundstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttbeil, mit Vorderhaus 3» u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000

I Mark,sowie ein kleines Geschäftshaus,Mitte der Stadt mitLaden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Mk., mit
50^0 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

3 , 8 (£ . Firmenich , Hellmundstraße51.
Ein mit allem Comf. anSgcst. Eckhaus, Nähe BiSmarckring,

»>it 5- u. 3-Zimmer»Wohitnngenu. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Netn-Ueberschuß von ea. 2300 Mk. zu verk. durch

I . >8k C . Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein neu s, mit allem Comf. ausgcst. Etagenhaus. Nähe

Nerotdal, mit 5 Ziitimer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles stlähere durch

I . & C Firmenich , hellntundstr. 51.

( Ein neues,mit allem Comf.ausgest.Herrschajtshaus, ruh.schöne Loge, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten. Ballon tt. s. m., für 146,000 Mk., mit einem Rein-
Überschuß von ca. 1600 Mk, zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus, wcstl. Stadtlh., m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Ztttimcr-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . A C. Firmenich , Hellmundstr. 51/
Ein noch nettes, in. allem Soittf. ausgcstattes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frieorich-Ring. nt. int Vorderhaus 5-Ziminer-Woh-
nu»gen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume tt. 3-
Zimnier-Wohtiuitgei, ist für 165 000 M. mit einem Retn-Uebcr.
fchuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . Jt (£, Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadttb., mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
übcrschnß von ca 1100 Mk. hat, für ca. 98 000 Mk. zu ver-
veriaufcn durch

I . & E . Firmenich . Helltnundstr. öli
In Bierstadt ist ein noch neues Hans, gute Lage, tu. Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . 4; E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort auSgestaitetc Villa mit 12 Zim, u.

Zubch., schön angel. Garten in der Alwitieiiktc. f. 110 000 Msi
eine Villa, Nähe Sonnenbergcrstr., m, 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk., zwei neue m. allem Comf. anSgcst. Billen, Näh
Mainzcrstr, für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwei Pcnsious-Bllla
für 85 000 it. 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleine
Villen in den versch. Stadtth . und Preislagen zu verk. durch
b237 I , & E. Firittcnich , Hellmundstraße 51.

Zu verkaufen
durchdieImmoliilien-n.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , | ß||nör. 36.
Neu erbaute Billa . Beekhovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M>
durch Wilh . Schüftlcr , J - Hnstraße 36.

Billa , Alwine,istr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Ga- , und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch WilH . Schüftlcr , Jahnstraß- 35.
Billa , Leberberg, nett erbaut, 17 Wohurünmc, alles der Neu-

zeit entiprecheiid, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Lcbcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu bezirticn zum Preise von 62,000 M.,

durch Willi . Schüftlcr . Jahustraße 36.
Hochfeines Etagenbaus , Kaiser.Friedrich.Rtng. 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüftlcr , Jahustraße 36.

Rentables Etagenhaus , a,n Sedanplatz, 3-u. 4.Z,muter.Wohn.
nngen, großer Ueberfchuß,

durch Wilh . Schiiftler , Jahustraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2» u. 3>Zi»imcr»Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberfchuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüftlcr . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4.Ziiumcr-Wohitungen, nahe der Rhein»
straßc, bejondcrS für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durch Wilh . Schüftlcr , Jabnslraße 38.
Rentables Hauö , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3>Zinimer.Wohnttngen, Thorsahrt, Werhst.»
rentirt Wohnung tt. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüftlcr . Jabnstraße 38.
Neues HauS , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter»

bau, zwei Höfen, größere Werlstätleu, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jeder größere Geschäftb«.
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472 durch Wilh . Schüftlcr , Jahnstr 36.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätze
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 14 . Februar d. J ., Vor¬
mittags 1 *. Uhr, sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No . 55 , aus dem Adlerterrain mehrere a
der Langgaffe belegene Bauplätze , zuerst in vier , dann
in drei Abtheilungen , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Pläne über die Bauplatz -Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei -Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes , liegen im Rath¬
hause auf Zimmer No . 35 ( Stadtvermeffungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus ; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden , den 24 . Januar 19 03 . 7247
Der Magistrat.

Der hinter den Häusern Blücherstraße 12 — 28 her¬
ziehende und in die Goebenstraße einmündende Feldweg

No - 9094 und 6o5o  des Lagerbuchs wird in der Richtung
von A über B nach C der bei den Akten befindlichen Zeich¬
nung , nachdem gegen die Zurückweisung einer Einsprache eine
Klage fristgemäß nicht erhoben worden i | t, hierdurch ein-
gezogen . 1285

Wiesbaden , den 24 . Januar 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . Körner.

Bekanutmachung.
Die Plattenlegerarbeiten für das Reinigerhaus II

der Gasfabrik sollen vergeben werden.
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen

und Zeichnungeu können an den Wochentagen , von
i) — 11  Uhr Vormittags auf dem Bauburcau der Gas-
-abrik , Maiuzerlandstrasie Nr . 4 , eingesehen und die
zu verwendenden Angebots -Formulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Mittwoch , den 4 . Fe¬
bruar, Mittags 12  Uhr , bei der Direktion, Markt-
straffe 1« , Zimmer Nr 6 , einzureichen.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1903 . 7190
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll tür das

Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh Entschädigungs-
fonds für lungenseuche, milz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20 Pfg . für jedes
Stück Rindvieh am 28 . Februar d. Js . erhoben werden.
Die Offenlegung des Rindviehbestands -Verzeichniffes erfolgt
in der Zeit vom 20 . Januar bis 3 . Februar d. Js . in
den Vormittagsstunden im Zimmer No . 53 des Rathhauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichniß zu nehmen und Anträge âuf
Berichtigung desselben stellen zu wollen . 6705

Wiesbaden , den 10 . Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200000 hart¬

gebrannten Ringofensteine » zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre >993 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingesehen , oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1903.

7012 Stadtbauamt , Abth . Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Gestellung der Fuhrenleistungen bei Ausführung

der städtischen Straszenreinignng zur Nachtzeit im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »»Straffenrei-
nigung bei Rächt " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19 . Februar 1993,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1903.

7188 _ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Bormittags -Dienststuuden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege „ Schöne Aussicht " Nr . 9306 des
Lagerbuchs soll der auf dem vorliegenden Plane mit a . b . e.
bezeichnet ^ Theil eingezogen werden.

Dies wird gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 16 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder zum
Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Nathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903 . 6704
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Durch die Umbauten in der Schlachthaus -Anlage sind

zwei noch sehr gut erhaltene, genietete Gitterträger je
9,84 Meter lang und 0,99 Meter hoch, über,
flüssig geworden und sollen Freitag » den 13 . Februar»
Nachmittags 4 Uhr, in der Schlachthaus -Anlage
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Schlacht¬
haus -Verwaltung zur Einsicht aus und können̂die
Träger jederzeit besichtigt werden . 7250

Wiesbaden , den 27 . Januar 1903.
' Die städtische Schlachthaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Städt . Bolkskirrdergaeterr
(Thunes -Stiftttng)

Für den Volkskindergartcn sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754 Der Magistrat.
Bekanntmachung

- Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich Marz — um 10 Uhr Vor
mittags . _ 1592

Stadt . Aeeise -Amt.

Freiwillige Feuerwehr III. Zug.
Montag , den 8. Februar 1993 , Abends

9 Uhr , findet in dem Vereinslokal „ Kronen-
Halle " die

Jahres-Generalversammlung<
statt . — Tagesordnung : Neuwahl des Commandos.
Berichte . Zugangclegenheiten . 7314

Pünktliches Erscheinen erwartet
_ Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugenommen . 2281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadi

zu benutzende » Straßeuzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung siet gegeben .'

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Arcise-Amt.
in der Neugaste.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugaffe , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Jrie-
drichstratze bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplah , die Wilhelm-
tzraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Jriedrichstraße , bis zur Neugaffe , dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausaulagen:
1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
L. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

6. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chauffee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen . . . ^ ,

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , bte Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , Wilhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu deu
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.

__ In Vertr . : L>eß. _
Bckauntmacyung.

Nack , Beschluß des Magistrats vom 10. Januar , 1900 sol.
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und &aS-
leitunq sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Stratze versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen . , _ _ _ _

Wiesbaden , 15 . Februar 1900 . _ ,
2785 _ Stadt -Bauamt : Frobsniutz.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden»
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 19 Uhr Bormit¬
taas und von 8 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die LeihhansDePtttatio « .

/
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BektMrttrimrüurm.
Donnerstag , de» S Febrnar ds. Js . Vor¬

mittags ^ soll in dem städtischen Walddistrikte „Schläfers
köpf" das nachfolgend bezeichuete Gehölz an Ort und Stell
öffentlich meistbietend versteigert werden:
1. 5 verschiedene Stämmchen von zusammen 0,80 Festm.
2. 1 buchen Stamm von 1,37 Festm.
3. 1 Nm . eichen Scheitholz
4. 2 Rm. eichen Priigclholz
5. 61 Rm - buchen Scheitholz
6. 123 Rm . buchen Prügelholz und
7. 3650 buchene Wellen.

Ans Berlangcn wird den Steigerern bis zum 1. Sevt.
1903 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10  Uhr vor Kloster
Klarenthal. 7357

Wiesbaden, den 30. Januar 1903.
Der Mag istrat

Beftlinntmachliug.
Die Lieferung von circa 2200 Stück Hundemarken

jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift: „Angebot attf

Lieferung von Hundemarken " bis zum 12. k. Mts.
verschlossen im Nachhause, Zimmer Na. 6, abzugeben, wcn
l'el&ft auch vorher die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können. In den Angeboten ist anzngeben, daß die
Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 29. Januar 1903.
^^72 _ __ __ Der Magistrat. /- .

Kurhatas jeu  Wiesbaden.
Samstag, den 31. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

lil. Grosser Basken -Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Balt -Orchester.
Sasl - Oeffnua; 7 Ubr.

V&T Anzug:  Masken - Kostüm oder  Balltoilette
(Herren  Frack und weisso Binde ) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr  2 Mk,,
Nicht .Abonnenten 4 Mk.

Die G a 11e r i e n bleiben geschlossen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden -Verzeictmiss
vom 29. Januar 1903 (aus amtlicher Quelle.)

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Hofmann, Strassburg
Weller Mainz
Dierkes, Dalhausen
Hahn, Berlin
Brahm, Ingelheim

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Müller Schjerstein
Engelhardt , Fr , Würzburg
Glauth , Berlin
Hack, Frankfurt
Schneider Bonn

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Kettenbach , Schönborn
Walz, Roth

Quisisana,
Parkstragse 4, 5 und 7

Flaaseh Fr , Hamburg
Sehübl Frl, ' Hamburg
Denby, Frl Yorkshire

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Brun, Lorsch
Wolf, Köln
Neundörfer , Lorsch
Löb, Neuwied

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Böhne Kreuznach
Eber, Frankfurt
Dreyer m. Fr , Bochum
Neumann, Berlin
Frank , Koblenz
Knob, Koblenz

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Coumans, Fr , Haag
Pariser m Fr ., Homburg v d

Müser m Farn Langendreer

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Gotschalk m Fr ., Andernach

Schützenhof,
Schützenhofstrasse i

Kuckuk, Fr , Dortmund
Reusch Siegen

Sch weinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kummer Schwangenbach
Lakonsky , Berlin
Becher, Bonn

Schneider, Marburg
Banger, Kö1

V i c t o r , 4, Wilhelmstrasse I
Krabb , Aachen
Bruer, Fr Berlin
Kahn, Stuttgart
Werner , Hajger
Ysaye, Brüssel

V o g e i , Rheinstrasse 27
Fürst , Berlin
Martsahn Berlin

Limbacher, Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Offergeld, Turin
Geyer Koblenz

Westfälischer  '
Schützenhofstraset

Strelitzer Hannover

Jn Pivathausern:
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
von Fehleisen Fr , Vevey
von Higginbothem, Frl , Vervy

Gr . Burgstrasse  13.
Krüger , Oppeln

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Roever, Frl Braunschweig
Friedr ^chstrasse  gl,

Meyer Frankfurt
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Sweets de Landas, Fr .; Arn¬
heim

Rentenbeck, Frl Arnheim
Goedvriend Fr Arnheim

Pension Herma,
Taunusstr . 55

von Hagen, Frl ., Stuttgart
Evangel . Hospiz,

Emst'erstr . 5.
Klein Fr , Köln
v Pückler -Limpurg m Fr Gail¬dorf
"Villalrene  Kapellenstr . 24.
Freudenberg , Fr ., m Farn, u

Bed Ceylon
Kapellenstrasse  31

Purves Fr, London
Museurnktrasse 41

v. Sehaevenbaeh Fr , Stralsund
Taunusstrasse 22

Hornborg , Wiborr
Kaemena m Fr. Bremen

Pension Zillessen
Abeggstr . 7.

Erbslöh, Frl Bonn
Goedvriend Fr Arnheim

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Gärtner , Mühlheim

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Rülimekorf m. Fr , Krassow

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Scheffler, Fr , Hamburg
von Gemmingen, Fr Bessenbach

Firühmsholz Nancy

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Mende, Münsterberg
Starker , Neisse

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Müller, Köln
Scholz m Fr ., Köln
Camillo m Fr Lohr

Kin hör n, Marktstrasse 39
Hammerschlag, Berlin
Eissinger, Mannheim
Arnold, Plauen
Hagmann, Remscheid
Müller Landau
Schellhas, Berlin
Hirsch, Nürnberg
Noe, Zweibrücken
Krumeicli, Ransbach

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Stawowiak, Köln
Kjreh, Neuwied
Feulner, Nürnberg
Staude m Fr . Rastatt
Weil Landau
Wagner, Mannheim
Loeb, Dieburg
Schaper Dortmund

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Siegele Pforzheim
Reinglas, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Lepold, Frankfurt
Tietz Frankfurt
Babendiger, Berlin
Liebhing Heidelberg
Ferger m Farn., Gemünden

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Tappermann, Meisenheim

Grüner Wald,
Marktstrasse

Loewe Wien
Hohweiler, Pforzheim
Günther , Hanau
Steitz, Darmstadt
Wagner, Karlsruhe
Reiss Mannheim
Reimann, Oberfrohne
Mohr Cannstatt
Eberhardt , Berlin
Joseph, Hamburg ;
Mannheim, Hannover

Grünsheim, Offenbach
Voss, Köln
Aufrichtig Berlin
Mühlen m Fr ., Rheydt
Pasehka, , Wien
Weil, Paris
Winzen Wendenerhütte
Bohlmann, Münden
van Gigh Paris
Kneckenberger München
Koch Haag
Steinert Köln
Manger Steinfisehbach
Jungens Berlin

Happel,  Schillerplatz 1
Lotz Köln
Heim Frankfurt
Wagner München
Jäckel Frankfurt
Braun Würzburg

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3fli

Rohde m Fr . Frankfurt
Schweigert Mainz

Kaiser hof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Pöhl Karlsbad
Pöhl Karlsbad
Fellermann Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Winkelt Fr Metz

Kurhaus Lindenho^
Walkmühlstr . 43

Demanet Antwerpen
Becker Freienwalde

Metropole u. Monopol*
Wilhelmstrasse 6 u. &

von Thiersch München
Waldeck Neustadt
Plumecke Langenau
Beermann Bordeaux

Minerva,
Kl. Wilhelinstrasse 1—3.

Hardt Hanau
Meizert Frl . Neuwied

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
Kleymans m Farn Reckling¬

hausen
Jameson m Fr. Irland

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Thies Iserlohn
Mörtzsch Chemn{tz
Dähn Hamburg
Fritz Kreuznach
Wertheimer Metz
Ehrenberg, Gotha
Siepmann, Dortmund
v d ICerkhoff, Krefeld
Meislahn, Plauen

j Kroener, Pforzheim

Heute , Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bet der Untersuchung minderwertbig defmidene Fleisch

eines Ochsen zu 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell- auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe! (Fleischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nid)t abgegeben werden. 7364

_ _ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nächsten Samstag , den 31 . d. M , Nach

mittags « '/z Uhr, lassen die Eheleute Friedrich
Wintermeyer I . und Miteigenthümcr von hier ihre
in hiesiger Gemarkung belegene Grundstücke 13 Aecker und
3 Wiesen im Gcmeindezimmcr hier öffentlich freiwillig unter
günstigen Bedingungen versteigern.

Die Versteigerungsbedinguugcn und die die Grundstücke
betreffende Nachweisungen können bei dem Ortsgcrichte ein¬
gesehen werden. 737^

Sonnenberg, den 28. Januar 1903.
Das Ortsgericht.

_ _ _ _ Schmidt.

KeKünntmachmU.
Samstag , den 31 . Januar 1803 , Abends

7 Uhr, lassen die Eheleute Peter Arannd hier ihre in
hiesiger Geniarkung belegeuen Grundstücke: 9 Aecker Und
3 Wiesen unter günstigen Zahlungsbedingungen freiwillig
öffentlich im Genicindcziuimer versteigern und zwar zum
letzten Mal.

Vcrsteigcrungsbedingungen und die die Grundstücke be¬
treffenden Nachweisungen können im Amtszimmer aus dem
Rathhaus eingesehen werden.

Es wird bemerkt, daß einige Gcimdstückc an festge¬
setzten Fluchtlinien liegen und sich zur Bauspekulativn
eignen.

Sonnenbcrg, den 26. Januar 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

7199 Schmidt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag den 1. Februar 1903. — 4. Sonntag nach Epiph.
M a r k1ki r che n g e in ei » de.

Mililärgollcsdicnst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauplgolles-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorss. Nad) der Predigt Beichte
u hl. Abendmahl. Abciidgottesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Schußler

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Dienstag. MissionsarbeiiSstnndcnder Missions-Fraucnvereins, NachnF

4—6 Uhr, Luisenstraßc 32.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

B cr g k>r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psr. Grein. Abendgottesdienst5 Uhr:

Herr Pfarrer Christian.
Amtswadic:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Peesenmeyer.

18. Jahrgang.

Evangelisches Gemeindehaus , ©teingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöfinet.
4—7 Uhr: Bersainmlnng junger Mädchen.
8 Uhr:  Familicnabend des cvang. Arbeitervereins.
Dienstag Nachm. 4—6 Uhr: Missionsverein. Abend 8.30 Bibelstundc.

Pfarrer Grein
N e u ki r chen ge in - in d e. — N i n gki r ch e.

Hauptgotlezdieirst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predig!
Beichte und bl. Abendmahi. Abcndgoticsdicnst5 Uhr: Herr Hilss-
prediger Schlosser.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag . Vorm. 11.30 Uhr: Kindcrgoticsdienst.
Moniag Abend8 Uhr: Versammlnng konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunoe, Jedermann ist herzlich einge-

laden. Pfarrer Risch.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Rahvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchcnchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Frauen-Bereins.
Donnerstag. Abend8.30 Uhr: Versammlung konfirinirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle des Panlineustifts.

Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kilidergottesdienst 10.15 Uhr.
Jungfrauenvcrein Nad)in. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähvereiu. Pfarrer Christian
Evangriisches Vereinsbnns . Platterstraße 2.

Sonntag, Vorm. II 30 Uhr, Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr, Ver-
samin.ung junger Mädchen (Soiintagsverein), Abends 8.30 Uhr,
Bersamiiilung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschasisstunde.
Ev . Männer - und Jiinglings -Vcreiu.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 6 Uhr : Andacht.
Abends8.30 Ubr: Monatsversamniliing.

Montag Abends 9 Uhr: Gesangstunde
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibclbcsprechstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr:  Englisch.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaunenprobc.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstundc.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladcn.
Jugriidverci » .

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spieie rc. 5.30 Uhr: Monatsverfaminlung.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Ubr: Englisch.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich cingeiaden.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalilüt: Rhcinsiraßc 54, Pari.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusanimcnkunft. 5 Uhr:

Soldaten-Bersammlulig. Abends 8 Uhr: Evangelisations-Bersamml.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor-Probc.
Dienstag Abend 8 45 Uhr: Bibelbesprcchung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jnzcnd-Abih.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probc.
Freitag Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebeisinnde.

Evangel .-Lutl, «rischer Gottesdienst , A delheidsiraße 23.'
Vorm. 9.30 Uhr: Lesegoticsdienst.

Evaug . Gottesdienste der Methodisten .Kirche.
Frieorichstraße 36. Hiiiierhaus.

Sonntag, de» 1. Februar, Vorm. 9 45 Uhr: Predigt über Matth. 8,
1—13. 11 Uhr: Sointtagsschiile. Abends 8 Uhr: Predigt. Gegen¬
stand: Der 22. Geburtstag des JugeiidbundeZ für Endschiede nes
Christenthnin.

Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde,
Donnerstag Abends8 80 Uhr: Jugeiidbund. Thema: „Der Methodismus

kein Werk von Menschen, sondern von Gott.
Prediger I . Schmeißer.

Baptisten -Gemeindc , Oranienstraße54, Hinterh. Part.
Sonntag, 1. Februar, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. (Thema: Die Doppel,

seiiigkeit der christlichen Freiheit. 11 Uhr: Sonniagsschule Nachm.
4 Uhr: Hauptgottesdienst. (Thema: Der Weg zur Befreiung) und
Feier des hl. Abendmahls.
Abends 8 Uhr Jünglings - und Männer-Verein.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bei- und Bibelsinnde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Ucbungsstnnde des Gesangvereins.

Prediger E. Karbinsku.
Altkatholische Kirche.

Sonntag , 1. Februar, Vorm. 10 Uhr:
Schwalbacherstraßc.
Amt mit Predigt

Hilfsgcistlichcr Drescher.
Lieder Nr. 36, 11s, 8, 39.

W. Kriuiinel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, de» 1. Februar, Nachm. 5 Uhr: Erbauung im Wahlsaale
des Nathhauses. Thema: „lieber die Entstehung der verschiedenen
Religionen". Lied Nr. 394.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2,

AnglieLn Cliurcli ok 8t. Augustins ok Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eueharist , 8.30':
Matins and Choral Celebratiou L Sermon: 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week -days : Daily Celebration , preceded by
Mattins 8 : Except . Wed and Fri . Matins L Litany 10.30:
Celebration , 11, Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Service
on ordinany Mondnys Special Notice . Feast of the Pnrifica-
tion of B. V. M. (üandlemas Day) : Celebration , 8.30: Matins,
11: Evensong , 6.

Chaplain : Rev. E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36-

Katholifche Kirche,
Sonntag . 1. Febr. 1903. — 4. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

Die Kollekte auf Mariä Lichtmeß ist für den hl. Vater bestimmt.
Pfarrkirche  znm hl. BonifatiuS.

Erste hl. Messe 6, zweite 7, dritte (Militärgoitesdienst) 8, vierte
(Kilidergottesdienst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(507), 4—7 und nach8 Ubr
Gelegenheit zur Beichte.

Montag, 2. Febr., Fest Mariä Lichtmeß, gebotener Feiertag. Der Gottes¬
dienst ist wie an Soitittagen. Für die zweite hl. Messe sind die dies¬
jährigen Erstkomintinikanien zur gemeinschastlichen hl. Koinmnnion
eingeiadeii. Vor dem Hochaim ist Kerzenweihe und Lichterprozession.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes-Andachi darnach Spendung des Hals-
segens, ebenso am Dieiistag nach jeder hl. Messe. Zur Wahrung der
Ordnung ist es nöthig, daß Alle den Weisunaen der Herren Senioren
nachlomme».

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 u. 9.30 Uhr,
7.45 sind Schulmessen.

Samstag Nachmittag4 Uhr Salve ; 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte, ebenso am Sonnlag Morgen von 6 Uhr an.

Maria - Hils - Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenhei' zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kinder-

gotlesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hockamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehreund Andacht, 4—7 und nach 8 Uhr

ist Gelegenheit zur Beichte.
Montag, 2. Febr., Fest Mariä Lichtmeß, gebotener Feiertag. Der GotteS-

dienst ist wie an Sonntage». Nach dem Kindergottesdienst ist die
Kerzenweihe und die Lichterprozession.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottesandacht(536), darauf Ertheilung des Et.
Biasiussegen, ebenso am Dienstag, dem Feste das hl. Blasius, nach
jeder hl. Messe.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.30 Uhr,
7.45 sind Schulmessen.

Donnerstag7, hl. Messe in der Schwesternhauskapelle, Platterstr. 68.
Nachm 4 5 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Samstag, Nacht». 4 Uhr Salve. 4—7 u. nach8 Gelegenheit zur Beichte.
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